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Celegraphische Nachrichten.

(Privatdepeschen).

Berlin, 21. October. Die Meldung von der Verhaftung

des Mörders der Rosalie Keyser, Albert Wegener, die nach

einer gestern Nachmittag in Berlin eingetroffenen Meldung in

Salzbergen erfolgt sein sollte, bestätigt sich nicht. Es war eine

Persönlichkeit festgenommen worden, auf welche die Beschreibung

des Wegener paßte, sie mußte aber wieder entlassen werden,

da sie sich in genügender Weise zu legitimiren vermochte.

Posen, 21. Oktober. Einer Meldung des „Dziennik Pozn

nanski“ zufolge ist in Posen das Gerücht verbreitet, der Obern

präsident Freiherr von WilamowitznMöllendorf habe seinen

Abschied genommen und als sein Nachfolger sei der Ministen

rialdirektor im Kultusministerium Dr. Kügler ernaunnt, der

auch Mitglied der AusiedelungsnCommission für Westpreußen

und Posen sei.

Rom, 21. October. Der Correspondent des Neapler

„Mattino“ hatte in Fonstantinopel eine Unterrerung mit dem

Staatssecretär v. Bülow. Derselbe bestätigte auf das Allern

bestimmteste, daß der Verzicht auf die Reise nach Egypten

nichts mit dem Complot zu thun habe, vielmehr lediglich durch

Gründe innerpolitischer Natur motivirt war. Im weiteren

Verlaufe des Gesprächs äußerte sich v. Bülow entzücke über

die großartige Aufnahme des Kaiserpaares in Konstantinopel

und zollte dem Takte und der Geschicklichkeit der türkischen

Diplomatie, sowie der Klugheit des Großveziers rückhaltlose

Anerkennung.

Paris, 21. October. Charmetant, der Director der fraun

zösischen Propaganda im Orient, äußerte lt. „L A.“ in einem

Interview, das Mittelmeergeschwader werde, wenn die Ren

gierung ihre Aufgabe verstehe, die orientalischen Häsen ben

suchen. Die Ofsiziere würden breauftragt werden, in den frann

zösischen Congregationen mit größter Herzlichkeit zu verkehren,

sodaß der ganze Orient deutlich erfahre, daß Fraukreich kein

Titelchen von seinem traditionellen Protectorat aufgebe, gleichn

viel welche Concessionen der Sultan den deutschen Kolonisten

zu machen bereit sei. In demselben Sinne äußerte sich der

Provincial der hiesigen Franziskaner, welcher überdies erklärte,

die Franziskaner würden in der Stunde, da der Kaiser das

heilige Grab besuche, demonstrativ fernbleiben. Gleich darauf

soll ein Bischof das Grab besuchen; diesem werden die Frann

ziskaner das Ehreugeleit geben.

Madrid, 21. October. Ministerielle Kreise legen der

zwischen den tagalischen und amerikauischen Schiffen vor

Manila stattgefundenen Kollision, worüber nähere Einzelheiten

noch fehlen, große Bedeutung bei, da beiderseits Blut geslossen

ist, was trennend wirken müsse. Die Ursache des Streites war

dem „B. T.“ zufolge die fortwährende Hissung der Flagge der

philippinischen Republik auf den Tagalenschissen.

Berlin, 20. October. (R. T.) Der Ablösungstransport für die
Schiffe des Kreugergeschwaders ist unter Führung des Capitäns z. S.

Gülich gestern mit dem Reichspostdampfer „Bayern“ in Neapel eingen

troffen und hat am selben Tage die Reise nach Port Said ortgesetzt. —
Am 18. October Abends fiel der Matrose Klühn von der 5. Compagnie

der 2. MatrosennDivision, z. Z. an Bord S. M. S. „Mars“, über Bord
und ertrank. — S. M. S. „Rhein“ ist gestern in Sonderburg eingetroffen

und beabsichtigt heute von dort wieder in See zu gehen; S. M. SS.
„Aigir“ und „Ulan“ sind heute nach Kiel zurückgetehrt. Die 3. Torpedon

bvotsdivision ist am 18. October schweren Wetters halber nach Kiel
zurückgekehrt; sie ist gestern Nachmittag 5 Uhr wieder in See gegangen.
— S. M. Torpedoboot „S. 5“ und S. M. Torpedoboote „S. 46“ und

„S. 49““ sind am 19. October von Geestemünde nach Wilhelmshaven
in See gegangen und dort eingetroffen. Die 2. Torpedobootsdivision
ist am 19. October von Flensburg in See gegangen. — S. M. Schuln

torpedoboote „S. 1 , „S. 5“ und „S. 32“ sind am 19. October von
Travemünde nach Stralsund in See gegangen, wegen schweren Wetters

aber wieder nach Travemünde zurückgekehrt.— S. M. Schultorpedoboote
„S. 6“, „S. 18“ und „S. 23“ haben am 19. October von Wilhelmsn

haven aus eine achttägige Mebungsfahrt, zunächst nach Helgoland, angen

treten, sind jedoch wegen schlechten Wetters wieder nach Wilhelmshaven
zurückgekehrt.

Wien, 21. October. (R. T.) Der Landessanitätsrath sprach
sich in einer außerordentlichen Sitzung, die anläßlich des im Allgemeinen

Krankenhause unter pestverdächtigen Erscheinungen erfolgten Todesn

falles einberufen worden war, nach eingehendster Berathung und Prün
fung der vorliegenden Berichte dahin aus, daß die getroffenen Vorsichtsn

maßregeln als den Bestimmungen entsprechende bezeichnet werden müßten.
Die von Anfangan beobachtete Vorsicht bei der Diagnose des an sich

sehr schwierig zu deutenden eues erdiene volle B ctennung. Die
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Isolirung im Krankenhause sei keine den Bestimmungen entsprechende gen

wesen, jedoch sei anzunehmen, daß angesichts der getroffenen umfassendn

sten Vorsichtsmaßregeln eine weitere Verbreitung dieser Krankheit nicht
stattfinden werde.

Wien, 21. October. (R. T.) Die zweite Wärterin des vern

storbenen Laboratoriumdieners ist gleichfalls in das Infectionshospital
gebracht worden; die Ueberführung geschah nur vorsichtshalber. Bei
keiner der beiden Wärterinnen sind Symptome von Infection vorhanden.

Das Unwohlsein derselben scheint nur eine Folge der Aufregung zu sein.

Gestern Abend war der Zustand der beiden Wärterinnen unbedenklich.
Wien, 21. October. (R. T.) Im Zusammenhange mit der Ann

kunft des Grafen Murawjew kehrte Ministerpräsident Goluchowski aus
Galizien zurück.

Fiume, 21. October. (R. T.) Der durch die gestrige Fluth
in den niedriger gelegenen Stadttheilen angerichtete verheerende Schaden

ist jetzt übersehbar. Die im Reesinathale gelegene Papierfabrit, die
Mühlen und Lederfabriken, das Bad, die Kunsteisfabrik, sowie viele
Häuser wurden überschwemmt. Die Bewohner retteten sich über die
Dächer. Die Fiumara überfluthete zahlreiche Geschäfte, von hier drang
das Wasser in den neuen Stadtheil bis zur Mitte des Corsos unter der
Altstadt ein, die Gassen überfluthend. ie an der Westseite der Stadt
gelegenen Bäche überschwemmten den DeaknCorso, die Bahnstation, die
Tabakfabrik, dasMilitärverpflegungsmagazin, sowie die meisten Gen

schäftsläden. Ein Todesfall wurde constatirt, Thiere wurden massenn

zaf Letüpier Der Schaden Lezifsert sich auf über 2 Millionen Gulden.Die ferleitung ist für einige Tage unbrguchbar geworden.
London, ½ 3 B 6 Se neBetoker. s Dit Foschafre Frantreichs
drohende Haltung nimmt heute sin der Saschen a sse einen großen
Raum ein. „Standard“ schreibt: „Es ist Sache der französischen Ren

gierung, die Spannung der Lage zu lindern durch die Ankündigung, daß
Marchand Weisungen erhalten habe sich zurückzuziehen. So lange dies
nicht endgültig verweigert worden ist, sind wir nicht gebunden, die übern
wältigende Alternative, auf die Sir Michael Beach uns vorbereitet, in

Erwägung zu ziehen.“ Nach einem Hinweis auf die französischen Flotn
tennRüstungen sagt „Standard“: „Wird sind an diesen Bewegungen
nicht besonders interessirt und sicherlich nicht dadurch beunruhigt; wir
ziehen es vor, sie nicht als durch unfreundliche Absichten gegen uns selber
dictirt zu betrachten, bis wir unleugbare Beweise dafür haben. Wir
warten die Ereignisse der unmittelbaren Zukunft ab in der Hoffnung,

daß das Gewölk sich verziehen werde, aber mit dem ruhigen und unern

schütterlichen Entschlusse, Alles zu ertragen, was geschehen mag, wenn
es sich nicht verzieht.“ „Daily Mfrirn und „Daily Graphic“ dringen auf

sofortige Gegenrüstungen britischerseits. Wie der Berliner Berichtn
erstatter des „Standard“ erfährt, war einer der Hauptzwecke des Besun

ches von Murawjew in Paris, einen mäßigenden Einfluß auf Delcassé
und die französische Regierung in der Faschodasache auszuüben. Rußn

land wünsche aus vielen Gründen ernstlich nicht gezwungen zu sein, eine

entschlossene Haltung in dieser Frage einzunehmen. Die Berufung Marn
chand's nach Paris, um persönlich Bericht zu erstatten, werde zuversichtlich
erwartet.

London, 21. October. (R. T.) Der Marquis Ito hat, wie

den „Times“ aus Shanghai gemeldet wird, Tschangntschintung besucht

und hat sich dann nach Nanking zum Besuche des Vicekönigs Lin ben

geben.
London, 21. October. (R T.) Die „Times“ melden aus

Kanea: Nach dem Abgange der türkischen Truppen wurden sämmtliche

türkische Beamten, einschließlich Ismail Bey'’s, ihrer Aemter enthoben.
Wenn sie sich weigern sollten, ihren Posten zu verlassen, würden sie mit

ihren Angehörigen auf einen Dampfer gebracht und nach einem anderen
Orte befördert werden.

Madrid, 21. October. (R. T.) Nach einem Telegramm aus
Manila wird der der neue Zolltarif am 10. November in Kraft treten.

Die spanischen Waaren werden in diesem Tarif wie fremde Waaren ann

gesehen werden. 1.
Konstantinopel, 21. October. (R. T.) Dem Kriegsminister

und dem Marineminister ist das Großkreuz des französischen Ordens

der Ehrenlegion verliehen worden.
Buenos Aires, 21. October. (R. T.) Meldung des Reun

ter'schen Bureaus: Die Punan und Atacamafrage ist geregelt. Chile
erkennt an, daß das strittige Gebiet Argentinien gehöre,
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Die Bekämpfung des Anarchismus.

Die Enideckung des anarchistischen Attentats in Alexandrien,

das gegen das Leben unseres Kaisers gerichtet war, wird den Zun

sammentritt der internationalen Konferenz gegen die Anarchisten

beschleunigen, und es verlautet, daß die italienische Regierung

hoffe, bereits im November die Konferenz abhalten zu können, und

daß sie den Vertretern der Mächte durch ein fertiges Programm

die Arbeit zu erleichtern beabsichtige. Der erste Punkt des Pron

gramms soll jedes Mißverständniß über die Natur der anarchistin

schen Verbrechen, welche in jedem Falle als gemeine und niemals

als politische Verbrechen behandelt werden sollen, beseitigen. Der

zweite Punkt fordert die Auslieferung auch für die anarchistischen

Verbrechen ebenso wie für die gemeinen. Dazu kommt die Vern

pflichtung der Ausweisung der Fremden aus jedem Lande, welche

sich zur Anarchie bekennen und für diese Propaganda machen.

Ferner soll sich jede Regierung verpflichten, die Veröffentlichung

von Zeitungen, Schriften und jeder Art von Gedrucktem, welche

der Anarchie das Wort reden, zu verhindern. Die italienische

Regierung wird außerdem Vorschläge machen, um die Reklame,

1

welche die Zeitungen für Anarchisten machen, wenn diese ein

Attentat oder einen Mord begangen haben, zu verhindern. Endn

lich soll ein gegenseitiger Austausch aller Nachrichten über die

Anarchisten geregelt werden zur strengen und wirksamen Uebern

wachung. — Der bekannte Wiener Sozialpolitiker Zenker äußert

sich in der Zeitschrift für Sozialwissenschaft hierzu folgendern

niaßen: „Das Bekenntniß zum Anarchismus ist zulässig, dagegen

halten wir schon das bloße Bekenntniß zur Thatpropaganda für

eine strafbare Handlung, weil es unter allen Umständen, und zwar

nicht bloß potentiell, die Gutheißung und Anpreisung von Vern

brechen und auch dieAnreizung hierzu bedeutet. Das von einzelnen

Staaten geübte Ausweisungsverfahren wird sich vielleicht in diesem

Falle in Wahrheit bewähren, die Ausweisung sollte jedoch, um

politische Chicanen zu verhindern, nie anders als auf Grund eines

richterlichen Spruches, keinesfalls auf bloß administrativen Wege

erfolgen. Allerdings, die Abschiebung der Last von einem Lande

auf das andere hat wenig Sinn. Hier wäre darum der Punkt,
wo ein internationales Uebereinkommen einzusetzen hätte, um eine

gewisse Gleichmäßigkeit zu erzielen. Ein jedes Land behält seine

Aktionsarnarchisten und verfährt gegen sie nach den eigenen Gen

setzen, bestraft sie oder verschickt sie in Arbeitskolonien. Eine
deshalb ohne Bedeutung sein,

tion der Anarchisten nicht existirt.

Thatpropagande nicht IknsBrenzen bleibende Verfolgung d

ohne vorbeugende Wirkung bleiben, wenn man sich davon auch

keine radikale Wirkung versprechen darf. Darüber müssen sich

die Staaten und die Gesellschaft überhaupt klar sein: keine Wachn

samkeit wird Attentate verhindern, keine Strenge Fanatiker zurückn

schrecken und kein System der internationalen Polizei die Ausn

breitung des Aktionsarnarchismus verhindern, wenn der Krankn

heitsstoff nicht verschwindet, der im sozialen Körper steckt. So

lange in Italien ein schlechtes Regierungssystem mit alteingen

fressenen wirthschaftlichen Uebeln und einer übergroßen Ben

vöolkerungsvermehrung sich zusammenfindet, so lange wird Italien

mit seinem Proletariat die Nachbarländer überschwemmen und

steis aufs Neue das Contagium der sozialen Desperation aus

dem kranken in den gesunden Theil der Gesellschaft führen. So

lange in gewissen Staaten nicht bloß das Ausmaß der politischen

Rechte, sondern auch das Maß der persönlichen Sicherheit gen

währten Schutzes sich je nach Stand, Besitz oder Titel richtet, so

lange hier darum ganze Klassen der Gesellschaft Anlaß haben zu

verzweifeln an dem guten Willen des Staates, Gerechtigkeit zu

üben, so lange wird die Lehre von der Ueberflüssigkeit und Schädn

lichleit des Staates Proselyten finden. Hier hat dann die Macht

internationaler Kongresse jedenfalls ein Ende.“ — Die „Neue

Züricher Zeitung“ machte dieser Tage, da mit dem Abschieben der

Anarchisten von einem Staate zum anderen nichts erreicht, das

Uebel nicht ausgerottet werde, den Vorschlag, eine anarchistische

Straftolonie zu gründen. „Die Anarchisten der That — schrieb

das Blatt — sind Bestien, die man für die Menschheit unschädlich

machen muß. Todtschlagen kann man sie nicht, besonders nicht,

wenn sie noch keine „That“ bogangen haben. Alle einsperren,

dazu reichen unsere Gefängnisse nicht aus, auch wären die Kosten

zu groß. Dagegen wäre es für alle Welt vortheilhaft, wenn man

die Anarchisten, die unser Staatsn und Gesellschaftswesen vern

nichten wollen, so weit entfernte, daß sie ihr böses Vorhaben, auch

nicht im Einzelnen, ausführen könnten. Also Entfernung von

der ciwilisirten Menschheit so weit weg als möglich. Es giebt

glücklicherweise noch solche Gegenden auf unserer Erde, so z. B.

das Kerguelenland, tief im Süden des Indischen Ozeans, groß

genug, um viele Tausende von Menschen noch ernähren zu können,

freilich meistens nur mit Viehzucht, denn die Inseln liegen schon

über den fünfzigsten Breitegrad hinaus. Dazu haben sie den

Vortheil, daß sie schwer zugänglich sind, kein Verbannter wird die

Insel auf einem Boote verlassen können, die stets herrschenden

Stüärme zerschlagen es unfehlbar an den Felsenriffen. Dahin

schicke man die Menschen, die uns den Krieg erklärt haben. Dort

gebe man ihnen die Mittel, damit sie sich erhalten, aber auch die

nöthigen Waffen, besonders Messer und Dolche, damit sie unter

sich ihrem Blutdurst fröhnen können. Da mögen sie sich einrichten
und leben wie sie wollen. Die übrige Welt ist aber dann von

diesen Bestien befreit. Das ist das einzige Mittel, das zu einem

praktischen Resultate führt. Alle anderen Vorschläge sind werthn

Ios.“ — Mittlerweile thäte es noth, daß man Gewisseres über das

Attentat, das unsern Kaiser bedrobte, erführe. Aber in

Alexandrien hüllt man sich plötlich in tiefes Schweigen, und weder
die egyptische Polizei noch ihre enalischen Vorgesetzten lassen ein

Wörtlein verlauten. Und doch hat das deutsche Volk das Recht,

über alles, was sein Herrscherhaus betrifft, möalichst schnell aufn

gellärt zu werden. Vielleicht bält es der „Reichsanzeiger“ nunn

nehr an der Zeit, amtlich das Wort zu ergreifen.



olitische Tagesübersicht.

Deutschland.

Das Kaiserpaar in Konstantinopel.

„Aus Konstantinopel wird uns unterm gestrigen Datum krlegraphisch
berichtet: Bei dem gestrigen Ritt um die Mauern wurde der Kaiser von
der Bevökerung überall lebhaft begrüßt. Bei dem gestrigen Empfange
der Botschafter wurden sämmtliche Vertreter der Großmächte sowie der

päpstliche Delegat einzeln vom Kaiser empfangen. In der Zwischenn

zeit empfing die Kaiserin die Gemahinnen der Botschafter und hielt
sodann einen Cercle für die Botschafter ab, wozu auch der Kaiser ern
schien, der sich in heiterster Stimmung lebhaft mit ihnen unterhielt.
Bei der Fahrt auf der „Loreley“ nach Therapia zu dem Sommerpalais

der dentschen Botschaft wurde das Kaiserpaar an der Landungsbrückevom Frhrn. von Marschall empfangen. Nachdem Thee und Erfrischn

ungen eingenommen waren, unterhielt sich der Kaiser mit Prof. Wiegand,
dem Nachfolger des Prof. Human als Leiter der Ausgrabungen in Min
let. Dann wurde die Fahrt bis an das Schwarze Meer ausgedehnt.
Um 6 ¾ Uhr erfolgte die Rückfahrt nach der Bucht von Bekop. Dort
wurde das Diner an Bord der Yacht „Sultanie“ eingenommen, worauf

die Besichtigung der Festbeleuchtung der Ufer des Bosporus stattfand.
Heute Vormittag 10 Uhr traf das deutsche Kaiserpaar mit der „Loreley“
in dem herrlich decorirten Haidar Pascha, dem Anfangspunkt der anan

tolischen Bahn, zu einem Ausflug nach Hereke ein und wurde von den

Präsidenten des Verwaltungsrathes, Bankdirector Siemens und Geheimn

rath Lindau, dem Directionspräsidenten Zander und den übrigen Mitn

gliedern des Verwaltungsrathes empfangen, die vom Frhrn. v. Marschall
vorgestellt wurden. Militär bildete Spalier und die Musik spielte die

deutsche Hymne. Eine endlose Volksmenge, aus Eingeborenen und
Deutschen bestehend, jubelte den Majestäten zu. Zöglinge der Eisenn

bahnschule in Haidar Pascha stimmten patriotische Lieder an. Vom
Landungssteg bis zu dem herrlichen in alttürkischem Stile gehaltenen
und elektrisch beleuchteten Eisenbahnwagen lagen kostbare Teppiche. Untere
stürmischen Ovationen setzte sich der Zug gleich nach dem Einsteigen des

aiser auf der Terrasse des AusnKaiserpaares in Bewegung, worauf der
sichtswagens erschien und sichtlich erfreut dankte.

Unnöthige Befürchtungen.

Eine Konstantinopeler Meldung der „Daily News“, der deutschen
Verwaltung der Eisenbahnlinie HaidarnPaschanAngora sei die Concession

zum Bau eines Handelshafens in HaidarnPascha bei Skutari ertheilt
orden, wird dem „B. T.“ als zutreffend bezeichnet. Die genannte

eutsche Bahnverwaltung wünschte schon seit längerer Zeit einen Hafenn

nschluß an ihre Bahnlinie, um die per Achse eintreffenden Güter sofort

uf die Schiffe verladen zu können und umgekehrt. Mit der Erlangn

ng dieser Concession hing auch die Reise des Director Siemens von
der Deutschen Bank nach Konstantinopel zusammen. Daß der Sultan
as Irade über die Concessionsertheilung gerade jetzt erlassen hat, ist
ine besondere Aufmerksamkeit gegenüber den deutschen Gästen. Eine
olitische Bedeutung kommt im Uebrigen dem Bau des Handelshafens

nicht zu, am allerwenigsten ist darin etwa eine verschleierte Abtretung
ieses Hafens an Deutschland zu sehen. Deutschland wünscht in der

Türkei überhaupt keine territorialen Erwerbungen zu machen. Auch die
Petersburger „Nowoje Wremja“ tritt den Gerüchten entgegen, wonach

Deutschland von der Türkei Landgebiete zu erwerben hoffe und erklärt,
ie zweifle nicht daran, daß eine territoriale Abtretung den Beginn der

Theilung des türkischen Reiches, beziehungsweise seines Unterganges ben
deuten werde. Das Blatt ist vollkommen überzeugt und hofft, daß die

Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland einerseits und zwischen
Rußland und der Zürte inhererserte „benso unverändert und vorzüglich

wie bisher auch künftighin bleiben werden.

Reform des Militärpensionswesens.

Die Reform des Militärpensionswesen wird, wie wir bereits ben

richtet haben, vom Reichstage in seiner ersten Tagung erledigt werden.
Ueber den Inhalt des Gesehes hat die „Nationall. Corresp.“ erfahren:

Insbesondere ist eine Erhöhung der Sätz ie Militärrelikten in

her die Kosten der Lehensha Gh sich so sehr gesteigert haben. Nach
den Gesete von 1874. ind für die itten ver im lehten Feldzuge gen

faclnen Angehörigen der Militärunterklassen die Penstonssberhältnisse
in der Weise geregelt worden, daß die Feidwebelswittwe 324 Mtk., die
Unterofficierswittwe 252 Mk. und eine einfache Soldatenwittwe 180

Mark jährlich erhie Für vochandene Kinder wurden bis zum volln
endeten 15. Lebensjahre je 126 Mark ausgeworfen, die für den Fall
des Todes der Mutter sich auf 150 Mk. erhöhten. Da diese letzteren

Zahlungen von selbst seit 1886 aufhörten, so kommen jetzt nur noch die
Wittwenpensionen in Frage, und daß hier im Vergleich zu anderen Länn

dern eine Sparsamkeit geübt worden, die beinahe beschämend ist, wird
kaum geleugnet werden können. Weiterhin soll die Belassung der Milin
tärpension neben dem Civildiensteinkommen oder der Civilpension einn

heitlicher geregelt werden. Bisher finden je nach der Anstellung der
Beamten im Reichsn und Staatsdienste oder im Komunaldienste Untern

scheidungen statt, die zu vielen Klagen Veranlassung gegeben. Freilich
wird die Durchführung dieser Neuerungen nicht unerhebliche Mittel ben

anspruchen; vorläufig wird auf etwa 6 Millionen Mark Mehrausgaben

zu rechnen sein.“ .
Die Altersn und Invaliditätsversicherung.

Aus der neuen Novelle zur Altersn und Invaliditätsversicherung

können wir heute noch Folgendes mittheilen: Die Versicherungspflicht

wird auf den Betriebsbeamten ähnliche sonstige Beamte sowie auf (männn

liche oder weibliche) Lehrer und Erzieher, denen eine Pensionsanwartn
schaft nicht zusteht, ausgedehnt. — Die Befreiung vorübergehender
Dienstleistungen von der Versicherungspflicht wird in weiterem Umfange
als bisher zugelassen. — Die Wartezeit (5 bezw. 30 Beitragsjahre zu

je 47 Wochen) wird auf eine runde und niedrigere Summe von Beitragsn

wochen, nämlich für die Invalidenrente auf 200, für die Altersrente auf
1200 Beitragswochen, herabgesetzt, und die Wartezeit für die im Falle
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit zu gewährende Rente von 52 auf

26 Wochen verkürzt. — Die den Versicherungsanstalten gestattete vorn
beugende Krankenpflege wird weiter ausgestaltet und den Versicherungsn

anstalten die Befugniß zur Einleitung eines geeigneten Heilverfahrens
auch zu dem Zwecke eingeräumt, um dem Empfänger einer Invalidenn

rente die Erwerbsfähigkeit wieder zu verschaffen. — Die Aufnahme der

Rentenempfänger in ein Invalidenhaus auf Kosten der Versicherungsn

anstalt wird zugelassen. — Die Markenverwendung, deren Ueberwachung
den örtlichen Rentenstellen obliegen soll, wird namentlich durch Einfühn

rung von Marken für größere Zeiträume erleichtert. — Durch die Ausn

scheidung einer fünften Lohnklasse für diejenigen, bisher in die vierte
Lohnklasse fallenden Versicherten, bei denen der anrechnungsfähige Jahn

resverdienst den Betrag von 1150 n übersteigt, wird hochgelohnten Arn

beitern und Betriebsbeamten der Erwerb einer ihren Verhältnissen entn
sprechenden höheren Rente gegen Enttichtung höherer Beiträge ermögn

licht. — Die freiwillige Versicherung in einer höheren als der maßn

gebenden Lohnklasse wird wesentlich erleichtert.— Während gegenwärtig
erst nach langer Dauer der Versicherung eine wirksame Steigerung der

Rente eintritt, wird künftig durch Abstufung des Grundbetrages der

Rente eine für die Versicherten günstigere Berechnung der Renten stattn

finden. — Die jetzt nach besonderen Bestimmungen zu berechnende Altersn

rente wird einheitlich auf den Grundbetrag der Invalidenrente bemessen.
— Das Verfahren bei Rückerstattung von Beiträgen an weibliche Vern

sicherte, welche eine Ehe eingehen, und an hinterlassene Wittwen und
Waisen Versicherter wird erheblich vereinfacht. — Zur Vereinfachung des
Rentenfeststellungsverfahrens wird bei ordnungsmäßiger Verwendung
der Beitragsmarken zu Gunsten der Versicherten die gesetzliche Vermun

thung aufgestellt, daß die Beitragsentrichtung auf Grund eines bestehenn

den Versicherungsverhältnisses erfolgt ist.— Im Hinblick auf die Gen

setzesunkunde vieler Versicherter wird davon Abstand genommen, daß
die Berufung oder die Revision, um als rechtzeitig zu gelten, binnen der

vorgeschriebenen Frist gerade bei der richtigen Stelle eingegangen sein
muß; die Frist wird zur Uebereinstimmung mit anderen Gesetzen von vier
Wochen auf einen Monat ausgedehnt. — Bei Selbstentrichtung der Bein
träge wird allen Versicherungspflichtigen durch das Gesetz ein Erstatn

voitungAtung.

tungsanspruch gegen den Arbeitgeber auf dessen Beitragshälfte eingen

räumt. — Die bei der freiwilligen Versicherung gegenwärtig erforderliche
Beibringung theuerer Doppelmarken, bei denen der Werth des Zusatzbein

— englische Uebereinkommen betreffend:
Deutsche K

trages dem Reich zufließt, fällt fort; die freiwillige Versicherung wird
nicht mehr auf die Lohnklasse II, wohl aber zeitlich auf das beim Einn

kleben der Marken abgelaufene letzte Kalenderjahr beschränkt. Die Ben

fugniß zur freiwilligen Versicherung, verbunden mit einem Erstattungsn

anspruche gegen den Arbeitgeber bezüglich eines Theiles der freiwillig
geleisteten Beiträge, wird auch denjenigen Personen eingeräumt, welche
zwar gegen Entgelt beschäftigt, aber aus besonderen Gründen der Vern
sicherungspflicht ausnahmsweise nicht unterworfen sind. — Die Nachn

bringung von Beiträgen für die Dauer versicherungspflichtiger Beschäfn
tigung wird auf die Zeit von vier Jahren seit der Fälligkeit beschränkt.
— Es wird ausdrücklich ausgesprochen, daß bei Streitigkeiten über die

Beitragsentrichtung den Betheiligten, abgesehen von Ausnahmefällen,
Kosten des Verfahrens nicht zur Last zu legen sind. — Denjenigen Pern
sonen, welche wegen irrthümlicher Annahme einer Versicherungspflicht
oder einer Berechtigung zur freiwilligen Versicherung Beiträge entrichtet

haben, wird ein Anspruch auf deren Erstattung zugestanden. — Das
Vermögen der Versicherungsanstalten soll in größerem Umfange als bisn

her für die Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter und
für andere Einrichtungen zum Vortheil der versicherungspflichtigen Ben

völkerung nutzbar gemacht werden können. — Die in der Praxis vielfach

beklagten Härten der Strafvorschrift bezüglich der unzulässigen Einn

tragungen und Vermerke in die Quittungskarten werden beseitigt. —
Staatskommissars ist die Organisation vereinfacht. — Die Uebergangsn

bestimmungen des Gesetzes sind einfacher gestaltet. Insbesondere wird
der für die Altersrenten noch erforderliche Nachweis einer versicherungsn

pflichtigen Beschäftigung als Berufsarbeiter kurz vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes zu Gunsten — er Versicherten erheblich erleichtert; unter ben

stimmten Voraussetzungen soll dieser Nachweis überhaupt erlassen wern
den können.

Die Eröffnung des Freihafens von Kiautschou.
Am 2. September d. J. hat bekanntlich die Eröffnung des Frein

hafengebietes der KiautschounBucht stattgefunden. Kapitän Rosendahl
hat bei dieser Gelegenheit eine Ansprache gehalten, die der „Ostasiatische
Lloyd“ wie folgt wiedergiebt: „Der Gouverneur wies auf die Bedeutung
des Tages, des Geburtstages vor 28 Jahren des Deutschen Reiches hin;
ohne diesen Tag würden wir, wie er ausführte, Kiautschou nicht erworn
ben haben, auf dem sich die erstarkten Kräfte deutscher Landsleute ern
proben könnten. Dem Einwurf, daß die Eröffnung des Platzes für
den Handel erst mehrere Monate nach der Besitzergreifung sich vollzog,
begegnete er mit dem Hinblick auf die Arbeiten, die erst geleistet werden
mußten, um später nicht wieder gut zu machende Fehler von Anfang an
auszuschließen. Wichtig war vor Allem die Feststellung des Bebauungsn

planes und die Ausarbeitung gewisser Verwaltungsgrundsätze, ferner

die Schaffung der Grundlagen für die Zulassung der chinesischen Seen

zollverwaltung. Das deutsche KiautschounGebiet selbst, erklärte der Goun

verneur, ist Freihafen; außer einer ConsumnAbgabe auf Opium wird
kein Zoll für Waaren, die im deutschen Gebiete verbraucht werden, ern
hoben; nur der Durchgangsverkehr für Waaren von und nach China

unterliegt der Verzollung nach den Tarifsätzen der Verträge. Daß das
Militär eine größere Rolle spiele, als die Rücksicht auf den Handel vorn

ausschließt, ist falsch; doch wenn einmal Truppen hierhin geworfen wurn
den, um die Colonie, die wir erworben, auch im Nothfalle behaupten zu

können, so mußten auch Vorkehrungen getroffen werden, um Gesundheit
und Wehrkraft der hier stationirten Soldaten zu erhalten. Dies ist
geschehen, mehr nicht! In erster Linie sind wir Handelscolonie; beizun

tragen zu einer gedeihlichen Handelsentwicklung ist das Ziel der Vern
waltung und soll es bleiben.“ Leider haben, wie die deutschen Gen

werbetreibenden und Kaufleute klagen, die Maßnahmen der Verwaltung
diesem lobenswerthen Programm bisher nur wenig entsprochen. — Aus
Kiautschou wird heute telegraphisch gemeldet: Der bisherige Gouverneur,

Capitän zur See Rosendahl, welcher schon längere Zeit kränklich war, ist
neuerdings schwer erkrankt und mußte durch den Kreuzer „Kaiserin
Augusta“ nach Japan gebracht werden. Major Dürr übernimmt provin

sorisch den Posten des rneur
Reichskanzlen nd Colonialgesellschaft.

Die Deutsche Kolonia *,“ derbffentlicht folgenden Bescheid des
Reichslanziers Fitesten Hohenlohe auf pie unterin 3. October von der
Deutschen Kolonfälgesellschaft an ihn gerichtete Eingabe das deutschn

erlin, 16. October 1898. Die

olonialgesellschaft hat in Jabe bom

3. d. M. angeführt, daß nach ihren Wahrnehmungen durch die Nachrichn

ten ausländischer Zeitungen über eine zwischen der deutschen und der
englischen Regierung getroffene Vereinbarung in kolonialen Kreisen und
darüber hinaus eine tiefgehende Beunruhigung entstanden sei. Sie hat

daran die Bitte geknüpft, den Inhalt der Abmachungen ganz oder theiln
weise schon jetzt öffentlich bekannt zu machen. Diesem Gesuche zu willn
fahren bin ich nicht in der Lage, da sowohl feststehende

diplomatische Gepflogenheiten wie auch wichtige politische Rücksichten
dem für jetzt noch entgegenstehen. Die Kaiserliche Regierung wird mit
der Veröffentlichung nicht zögern, sobald ihr eine solche ohne intern
nationale Bedenken, wie ohne Gefährdung der eigenen Interessen Deutschn

lands möglich und angemessen erscheint. Die Verpflichtung, diese Intern
essen unter allen Umständen wirksam zu wahren, bildet für die Kaiserliche
Regierung die alleinige Richtschnur ihres Verhaltens, und ich gebe mich
der Zuversicht hin, auch die Deutsche Kolonialgesellschaft, deren patrion

tische Bestrebungen ich gern anerkenne, werde die Ueberzeugung gewinnen,

daß die Leitung der Reichspolitik dieser ihrer Aufgabe gerecht geworden
ist. Der Reichskanzler. Fürst zu Hohenlohe.“

Der Ausschuß hat darau in einer, zur Berathung dieses Gegenstands
besonders anberaumten Sitzung am 18. October nachstehende Resolution
geaßt: „Durch den Erlaß des Herrn Reichskanzlers wird zwar der in

unserer Eingabe vom 3. October ausgesprochenen Bitte: die getroffenen
Vereinbarungen, wenigstens in ihren Grundzügen, bald zu veröffentn
lichen, die Gewährung versagt. Da indessen nach Inhalt des Bescheides
eine solche Veröffentlichung ohne Gefährdung vaterländischer Interessen
zur Zeit nicht thunlich ist, so müssen wir selbstverständlich diesen Grund

für Nicherfüllung unseres Wunsches anertennen. Im Uebrigen erhofft
der Ausschuß nach den dankenswerthen Erklärungen des Herrn Reichsn

kanzlers, daß bei den jüngst getroffenen, oder den noch zu treffenden Abn

machungen auch die kolonialen Interessen des Reiches in vollem Umfange
gewahrt bleiben. Demzufolge wird der Ausschuß die weitere Entwicken

lung der Angelegenheit abwarten, und richtet an sämmtliche Abtheilungen
und Mitglieder der Deutschen Kolonialgesellschaft das Ersuchen, bis zur
officiellen Bekanntgabe der fraglichen Vereinbarungen ein Gleiches zu
thun. Im Namen des Präsidiums und Ausschusses der Deutschen

Colonialgesellschaft. Der geschäftsführende Vicepräsident. Sachse.“

Frankreich.

Brissons Rücktritt.

In Pariser parlamentarischen Kreisen verlautet, Ministerpräsident
Brisson wolle in der That gleich beim Zusammentritt der Kammer die

Interpellation über die innere Politit annehmen und sodann selbst im
Falle eines Vertrauensvotums erklären, daß ihn persönliche Gründe
zum Rücktritt veranlassen. Präsident Faure werde hierauf Bourgois
beauftragen, die von der Kammer gebilligte Politik fortzusetzen.

— Der FaschodanStreit.

Der „Temps“ bemerkt zu der Rede, die der englische Schatzkanzler

HicksnBeach in Northshields hielt: Es wäre kindisch, die ernste Bedeutung
der Rede zu leugnen; wenn die englische Regierung sich den Anschein gebe,
als ob sie die Brücken hinter sich verbrennen würde, so müsse sie wissen,
daß ihre Haltung auf die öffentliche Meinung in Frankreich eine Rückn

wirkung ausüben und die ohnehin schwierige Aufgabe der Diplomatie
immer schwieriger gestalten werde. Pariser Blätter verzeichnen jetzt
das Gerücht, Frankreich habe seine Geneigtheit ausgesprochen, Faschoda
zu räumen, falls ihm ein anderer, noch näher zu b ezeichnender Punkt
am Nil zugestanden werde. In der Kundgebung des Municipalrathes
von Paris heißt es: Da die Forschungsreisen der Colonialexpeditionen
den Nationen immer als Werke der Civilisation hingestellt würden,

wünsche der Municipalrath, daß die französische Regierung, ohne die
materiellen und moralischen Interessen des Landes zu vernachlässigen,

alles aufbiete, um einen schweren Conflict mit England wegen der Fan

schodanFrage zu vermeiden. — Sicher ist, daß England und Frankreich
sich beide wohl besinnen werden, bevor sie Ernst machen, denn keins der
Länder kann auf seine Kriegsbereitschaft pochen. —

Bamtburger Tagesnenigkeiten.
Hamburg, den 21. October.

Die Hamburger Miethsverhältnisse nach

dem bürgerlichen Gesetzbuch.

Das bürgerliche Gesetzbuuch, welches bekanntlich mit dem 1.

Januar 1900 in Kraft treten wird, bringt in Bezug auf das Rechl

der Vermiether und der Miether wesentliche Aenderungen, und

zwar werden diese meistens zu Gunsten der Miether eintreten. Die

Hamburger Grundeigenthümer erleiden im Vergleich zu denen ann

derer Orten noch insofern eine ganz besondere Beschränkung ihrer

Rechte, als ihnen durch die Bestimmungen des neuen Gesetzbuches

das sogenannte „Kahlpfändungsrecht“, nach welchem sie beim Ausn

bleiben der Miethezahlung alle zum Eigenkhume des Miethers gen

hörenden Gegenstände ohne jegliche Ausnahme zurückhalten können,

genommen wird. Vielfach hat man nun seitens der Hamburger

Grundeigenthümer schon Vorschläge gemacht, um diese Bestimn

mungen des bürgerlichen Gesetzbuches durch partikularrechtliche Ben

stimmungen der Miethecontracte illusorisch zu machen. Diese Ben

strcbungen sind besonders auf dem diesjährigen in Wiesbaden abn

gehaltenen ZentralnVerbandstage der städtischen Hausn und

GrundbesitzernVereine Deutschlands zur Geltung gekommen, und

man hat dort Grundsätze aufgestellt, welche als Normen für einen

einheitlichen Miethevertrag gelten und als solche bei Abfassung von

Mietheverträgen von allen Grundeigenthümervereinen angesehen

und beachtet werden sollen. Es ist daher mit Sicherheit anzunehn

men, daß auch die Hamburger Grundeigenthümer diese Grundsätze

in die zukünfbigen Miethecontracte aufnehmen werden, und inson

fern hat es für einen jeden Hamburgischen Miether ein ganz ben

sonderes Interesse, diese Grundsätze kennen zu lernen,

Der erste derselben bestimmt nun, daß alle Miethszinse für

bestimmte Zeiträume im Voraus zu bezahlen sind. Das ist aber

für den Miether durchaus keine günstige Bedingung. Er vern

liert zunächst die Zinsen der vorausgezahlten Miethe und muß das

als Miethe fortgegebene Capital seinem Geschäfte als Betriebsn

capital entziehen. Viele Miether sind aber auch gar nicht in der

Lage, auf ein Vierteljahr oder gar ein halbes Jahr die Miethe im

voraus zu zahlen, sondern müssen diese Miethe erst dem Verdienste

des nächsten Vierteljahres entnehmen. Außerdem wird aber der

Miether durch die Vorauszahlung auch viel mehr noch in die Hände

des Vermiethers gegeben, als er es jetzt ist. Jetzt kann er, wenn

sein Hauswirth ihm auch die nothwendigsten Reparaturen nicht

herstellen lassen will, sie wenigstens selbst beschaffen lassen und die

daraus erwachsenen Kosten dem Hauswirthe von der Miethe abn

rechnen. Allein auch dieser Ausweg wird ihm durch die Vorausn

zahlung der Miethe benommen und um denselben noch ganz besonn

ders abzuschneiden, wird weiter als Grundsatz aufgestellt, daß der

Miether auf das Recht der Aufrechnung der ihm gegen den Vern

miether erwachsenden Forderungen mit Miethzinsforderungen des

Vermiethers verzichtet. Es mag also der Vermiether dem Miether

große Summen schuldig sein, abrechnen von dem Miethszins darf

er nichts, und wenn der Hauswirth nicht willig ist, seine berechn

tigten Forderungen zu befriedigen, so muß er den Weg der Klage

beschreiten.

Von ganz außerordentlicher Härte ist auch der Wrundsaß, vußbei Nicht. g 8 Miethzinsiheiles bi stimmter Tage

nach der Fälligkeit der Vermieher zur Kündigung des Miethen

verhottnisses ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist berechtigt

ist. Das bedeutet eben nichts Anderes, als daß der Vermiether,

siether seinen Miethzins auch nur einen oder zwei Tage

hlung ein

wenn der N

nach dem Fälligkeitstermin zahlt, diesen sofort auf die Straße

setzen kann. Das bürgerliche Gesetzbuch bestimmt bekanntlich,

daß erst nach dem Ausbleiben der zweiten Miethsrate auf Ausn

setzung geklagt werden darf, undes ist tief bedauerlich, daß diese

wohlwollende auf die Schonung der wirthschaftlich Schwächeren

bedachte Bestimmung des burgerlichen Gesetzbuches auf diese Weise

vollständig unterbunden werden soll.

Ferner wird die Gewährleistungspflicht des Vermiethers ben

züglich der zur Zeit des Vertragsbeschlusses bestehenden Mängel

gänzlich ausgeschlossen. Es mag also eine Wohnung die ärgsten

und schlimmsten Fehler und Mängel haben, an den Vermiether

dürfen keinerlei Ansprüche gestellt werden, wenn sie der Miether

nicht zufällig beim Miethen gesehen hat. Es giebt aber eine ganze

Reihe von Mängeln, welche sich beim besten Willen auf den ersten

Blic nicht erkennen lassen, sondern erst bei längerer Benutzung der

Wohnung sich herausstellen.

Es sind dies nur wenige Proben aus den Grundsätzen, wie

sie in Zukunft auch in unseren Hamburger Mietheverträgen zur

Geltung kommen sollen. Der letzte Grundsatz aber ist fast noch

der schlimmste, denn er bestimmt, daß der Miether in den Fällen,

wo der Vermiether nach Gesetz oder Vertrag das Mietheverhältniß

aufzuheben befugt ist, verpflichtet ist, dem Vermiether den Miethen

zins auf das laufende Vierteljahr und das folgende Jahr als

Vertragsstrafe zu zahlen. Wenn also ein sonst ganz gut situirter

Mann durch irgendwelche widrige Verhältnisse in die Lage gen

kommen ist, seine Miethe einige Tage nach dem Fälligkeitstermine

zu zahlen, so hat der Vermiether das Recht, ihn sofort an die frische

Luft zu setzen, und der so Gemaßregelte muß ihm für diese Wohln

that nach die Miethe eines ganzen Jahres als Vertragsstrafe zahlen.

Vor Miethekontrakten mit solchen Bestimmungen mögen die

Hamburger Miether sich hüten. Es ist überhaupt recht bedauern

lich, daß sich inHamburg immer das Bestreben geltend macht,

preußischer als Preußen zu sein, umin die Gesetze eine besondere

Schärfe gegen die wirthschaftlich Schwächeren hineinzubringen.

Das sehen wir bei dieser Gelegenheit und haben es zur Evidenz

gesehen bei der Berathung der Dienstbotenordnung am Mittwoch.
W.

— (Die Unfallversicherungder „Hamburger

Neuesten Nachrichten“) hat sich als segensreiche Einrichn

tung auch bereits für unsere auswärtigen Abonnenten, die

wir im ganzen deutschen Reichspostgebiet in großer Zahl haben,

bewährt. In Grimmen (Regierungsbezirk Stralsund) ist

unser Abonnent Engelke durch einen Unfall zu Tode gekommen.

Seine Hinterbliebenen werden nach der Prüfung des Falles die

Versicherungssumme von 1000 Mk. erhalten. Bekanntlich haben

wir in wenigen Monaten bereits 6000 Mk. baar ausbezahlt. Bei

einigen weiteren Fällen schweben noch die Untersuchungen.

— (Vorlesungswesen der Oberschulben

hörde.) Sonnabend, den 22. October. Litteratur, Professor

Dr. Eyssenhardt. Die Entstehung der romanischen Sprachen aus

dem Lateinischen (in italienischer Sprache). Von 8—9 Uhr

Abends im Hörsaal B (Johanneum). — KartennAusgabe für die

Aula des Johanneums: Die Gesuche um Uebersendung von Einn

laßkarten zu den am 1. November beginnenden Vorlesungen des

Herrn Privatdocenten Dr. von Drygalski (Berlin) über die Polarn

1 gebiete und die neueren Polarforschungen können nunmehr an die

4
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VorlesungsnCommission gerichtet werden. Bezüglich der Bedinn

gungen, welchen die Gesuche zu entsprechen haben, wird auf die

Bekanntmachung der VorlesungsnCommission vom 18. October

verwiesen.

— (Der Verein Hamburger Hebammen) beging

am 15. October in Gertig'’s Feenpalast unter reger Betheiligung

sein 8. Stiüftungsfest, verbunden mit Verleihung der Medaillen.

Die 1. Vorsitzende, Frau Saß, führte das Wirken und die Entn

wickelung des Vereins aus und dankte in warmen Worten Allen,

die in uneigennütziger Weise zur Förderung des Bereins

beigetragen haben, speciell den Aerzten, welche durch lehrreiche Vorn

träge sie und ähre Colleginnen in den Stand gesetzt haben, sich in

dem schweren Beruf zu bilden und zu vervollkommen. Dec herzn

lichen Festrede des Herrn Hauptpastor Dr. Rode lag das Motto

zu Grunde: „Einer trage des Andern Last“. Nach der Rede fand

die Verleihung der Medaillen statt, welche die Inschrift tragen:

„Zum Segen deutscher Frauen und Kinder“, die jedem Mitgliede

des Vereins nach 3jähriger Angehörigkeit überreicht werden. Phyn

sikus Dr. Deneke, Medicinalbeamte, sowie einige Aerzte nahmen

an dem Feste Theil. Zum Schlusse folgten Gesangsn und hun

moristische Vorträge, sowie Theateraufführungen, ausgeführt von

den Colleginnen, deren Kindern und Freundinnen. Dse horzügn

liche Bewirthung fand allgemeine Anerkennung. r

— (Die Verhaftungen von HamburgerBen

amten wegen Unterschlagungen etc.) mehren sich

in auffallender Weise. Auch heute kiegt ein neuer Fall vornZwar

stehen die einzelnen Fälle in keinem Zusammenhang miteinander,

nichts destoweniger aber erregen sie in der Bevölkerung begreifliches

Aufsehen. Die neueste Verhaftung betrifft den Kassenführer M.

der BetriebnKrankenkasse der Baudeputation. Soweit bis jetzt in

die Oeffentlichkeit gedrungen ist, soll bei einer Kassenrevision sich

ein Deficit von etwa 12 000 Mk. ergeben haben.

— (Inseinem Logisüberfallenundberaubt)

wurde ein junger Mann von einem anderen jungen Menschen,

dessen Bekanntschaft er in einer Wirthschaft gemacht und den er

dann mit in seine Wohnung genommen hatte. Der dankbare Gast

raubte ihm sein etwa 17 Mk. enthaltendes Portemonnaie und entn

lief vamit. Der Thäter wurde verfolgt und verhaftet.

— (Wegen Sittenvergehens), begangen an einem

noch nicht 14jährigen Mädchens, wurde in St. Pauli ein Zolln

beamter verhaftet.

— (Großer Un’erschleife schuldig gemacht)

haben soll sich ein Angestellter einer hiesigen Binnenschiffahrtsn

gesellschaft. Dieselben sind dadurch an's Tageslicht gekommen,

daß der Betreffende zu einer militärischen Uebung einberufen worn
den war.

— (Selbstmordineinem Hotel.) In einem Hotel

der inneren Stadt logirte sich vorgestern ein Herr ein, der sich als

Kaufmann M. aus Schlesien in’s Fremdenbuch einschrieb. Da

der Fremde bis gestern Mittag aus seinem Zimmer nicht zum Vorn

schein gekommen war und er auf starkes Klopfen an der Zimmern

thür keine Antwort gab, wurde letztere geöffnet. Zum Entsetzen

der Eintretenden fand man den Logirgast als Leiche vor. Er

hatte sich mittelst eines Revolverschusses in den Kopf selbst entleibt.

Die Leiche wurde in's Kurhaus gebracht.

— (Erhängt aufgefunden) wurde ein an der Horn

nerlandstraße Nr. 202 wohnhafter Ingenieur K. gestern in seiner

Wohnung. Die Leiche wurde in die Leichenhalle am Lübeckerthor

gebracht. Das Motiv der That ist nicht bekannt geworden.

— (RadlernUnfälle.) Ein radelnder, am Zeughausn

markt wohnhafter Zahntechniker wurde gestern Abend in der Nähe

seiner Wohnung von einem Schlachterwagen umgefahren. Der

dadurch am Kopf schwer verletzte Mann wurde in seine Wohnung

geschafft. Der Führer des Fuhrwerks entzog sich vorläufig allen

Unannehmlichkeiten durch schnelles Davonfahren. — Am Steinn

damm wurde ein in der Nollstraße wohnender Maler, sowie dessen

Ehefrau von einem Radfahrer umgefahren. Beide kamen mit

leichteren Hautabschürfungen davon. Die Personalien des Radn

lers wurden polizeilicherseits festgestellt.

— (Eine ungemein aufregende Scene) wurde

gestern Abend gegen 11 Uhr den Passanten der Hamburgerstraße

in Barmbeck bereitet. Ein dort in der 4. Etage eines Hauses wohn

nender Stadtreisender hatte sich mit seiner Frau erzürnt. Mehr

wohl, um dieselbe zu erschrecken, als sich ernsthaft einen Schaden

zuzufügen, schwang er sich aus dem offenstehenden Fenster, klamn

merte sich indeß an der Einfriedigung des Fensterrahms fest, um

dann wieder empor zu klettern. Hierzu fehlte ihm indeß die

nöthige Kraft, so daß er laut um Hülfe schrie. Ein im selben

Hause wohnender Handwerker, Mitglied der Colonne des rothen

Kreuzes, hatte die Geistesgegenwart, dem in der größten Lebensn

gefahr schwebenden Manne ein Tau unter den Armen um die Brust

zu schlingen und dasselbe am Fensterkreuz zu befestigen. Mit

Hülfe von zwei anderen Hausbewohnern gelang es dann, den

Mann wieder in das Zimmer zu ziehen. Die Frau war in Folge

des ausgestandenen Schrecks derart erkrankt, daß sie ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mußte. Der Ehemann wird es bei dem einen

„ProbenSelbstmord“ wohl bewenden lassen.

— (Wegen Wechselfälschung) wurde ein in der

Neustraße in der Neustadt wohnhafter Brothändler verhaftet. Der

Betrag des mit der Unterschrift des Indossenten gefälschten Wechn

sels lautete über 600 Mk.

— (14000 Markunterschlagenzuhaben) wird

der Commis eines in der Hafenstraße wohnhaften Geschäftsinn

habers beschuldigt. Der Verdächtige wurde verhaftet. Ueber

den Verbleib des Geldes hat nichts ermittelt werden können.

— (Eine Beraubung der Brotbeutel) hat in

letzter Zeit vielfach Einwohner in Eimsbüttel und Eilbeck in Vern

legenheit gesetzt. Trotz vieler Mühe der Brotleute und der ben

nachrichtigten Polizeibeamten ist es bisher leider nicht gelungen, die

Spitzbuben abzufassen.

— (Ein schwerer Eisenbahnunfalh ereignete

sich gestern früh auf der Strecke HarburgnHittfeld. Der Petron

leumhändler Indorf ließ durch seinen Knecht eine Ladung Pen

troleum nach Winsen a. d. Lühe schaffen. Als das Fuhrwerk an

die Bremer Bahn gelangte, glaubte der Kutscher, welcher das Hern

annahen des Güterzuges 3313 wohl bemerkte, die Bahn noch pasn

firen zu können, weil die Schlagbäume noch nicht heruntergelassen

worden waren. Alssich das Fuhrwerk jedoch gerade auf dem Gen

leise besand, stürmte der Zug heran und überfuhr den Wagen, der

total zertrümmert wurde. Der Kutscher wurde mehr als zehn

Meter weit fortgeschleudert und trug so erhebliche Verletzungen

davon, daß sein Zustand nach Aussage der Aerzte bedenklich ist.

Das eine der beiden vorgespannten Pferde wurde getödtet, wähn

rend das andere am Leben blieb. Eine Betriebsstörung erfolgte

aus diesem Unfall nicht; auch liegt kein Schaden an Elsenbahnn

material vor. Die Ursache ist darin zu suchen, daß die Barrieren

nicht geschlossen waren. Der Wärter der unmittelbar neben der

Unfallstätte befindlichen Wärterbude 62 hatte das Schließen vern

säumt. Er war eingeschlafen und hatte auch das Anmeldesignal

nicht gehört. Die Untersuchung ist sofort eingeleitet. Der Wärn

ter wurde vovläufig vom Amte suspendirt. Der verunglückte

Kutscher namens Tödter befindet sich im Krankenhause eine Bessen

rung seines Zustandes ist noch nicht eingetreten.

— (Berichtigung). In der Ausgabe vom 10. August

1898 findet sich unter der Ueberschrift: „Verhafteter Wilddieb“

eine Mittheilung, nach welcher der Arbeiter Hinzmann in Meienn

dorf Wilddiebereien in Volksdorf betrieben haben soll. Wir wern

den im Auftrage des Herrn Hinzmann von Herrn Rechtsanwalt

Melchior ersucht, mitzutheilen, daß diese Nottz nicht den Thatn

sachen entspricht.

— (Die Firma Richard Auerbach, Steinn

straße Nr. 31) veranstaltet wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe

einen TotalnAusverkauf ihres ganzen Waarenlagers. Um eine

möglichst schnell Räumung zu erzielen, werden sämmtliche Artikel

zu billigen Preisen abgegeben. (Siehe Inserat).

Neues vom Hafen.

— (Der Verkehr im Hafen) hat sich bei dem in der

Nacht nach Südosten umgeschlagenen Wind und den dadurch

herbeigefuhrten höheren Wasserstand sofort um ein merkliches vern

bessert. Es war deshalb selbst tiefergehenden Schiffen möglich,

ihre Fahrten anzutreten, wenn auch bei dem starken Nebel der von,

4—7 Uhr auf dem Wasser lag, mit aller Vorsicht manövrirt werden

mußte. — Die von der Unterelbe kommenden Dampfer trafen des

Nebels halber mit theilweise einstündiger Verspätung hier ein.

Der Fährbetrieb erlitt keine Störung, jedoch wurden wiederum

die Nebelglocken in Thätigkeit gesetzt. Gegen 7 ¼ Uhr klarte sich

das Wetter auf und man konnte bemerken, wie die großen

Dampfer, die lange auf die Abreise des niedrigen Wasserstandes

halber gewartet hatten, sich in Bewegung setzten. — Auch die

Hoffnungen der auf der Unterelbe theils vor Anker gegangenen,

theils festgerathenen Schiffe erfüllten sich.— Der aufkommende

Dampfer „Rauenthaler“, der bei Schulau festlief, wurde wieder

flott und kam heute Morgen an die Stadt; ebenso der von Tan

gaurog kommende Dampfer „Symonton“. Die Dampfer

„Sakkarah“, „Pisa“, „Cervin“ und „Assiria“ konnten ihr provin

sorische Ankerplätze bei Brunshausen verlassen und ihre Reise

nach dem hiesigen Hafen fortsetzen.

— (Die Gesammtzahl der Seeunfälle) in der

Zeit vom 1. bis 8. d. M. beziffert sich den Listen des Germanischen

Lloyds zufolge auf 176. Es gingen 4 Dampfer, 12 Segelschiffe

total verloren, 107 Dampfer, 53 Segelschiffe erlitten Ben

schädigungen.

— (Feuer im Raum.) Der deeuutschnaustralischen

DampfschiffahrtsnGesellschaft wurde gestern gemeldet, daß in dem

zu ihrer Linie gehörigen Dampfer „Elbing“ auf der Reise von

Hamburg nach Melbourne Feuer in den Bunkern entstand, won

durch ein Theil der Ladurg im Raum3 leicht beschädigt wurde.

Der Dampfer selbst hat keinen Schaden erlitten und befindet sich

seit einigen Tagen bereits wieder auf der Rückreise nach hier.

— (Gesunken) ist in der letzten Nacht beim Baumwall der

dem Ewerführerbaas E. Gerlach gehörige Schleppdampfer

„Triumpbh“, früher der Firma Petersen & Alpers gehörig. Won

durch der Unfall des Dampfers, dessen Schornstein und Steuer

nur noch aus dem Wasser heraus zu sehen ist, herbeigeführt wurde,

konnte nicht festgestellt werden.

— (Freudige Nachricht.) Der Dampfer „Kingsn

Lynn“, über dessen langes Ausbleiben wirgestern berichteten,

traf gestern mit viertägiger, durch Nebel und Sturm verursachten

Verspätung in Cuxhaven ein und kam heute Morgen wohlbehalten

an die Stadt. Der reichliche Kohlenvorrath war bis auf ein

Minimum aufgebraucht.

—- (Verloren gegangen) ist auf der Reise von

Buentisland nach hier der Hartlepooler Dampfer „Paola“. Das

Schiff strandete gestern Morgen bei Inchkeit und wurde in kurzer

Zeit total wrack. Die Mannschaft ist gerettet und in Leith gen

landet. — Ferner ist noch eine Reihe von Seeunfällen, die auf der

Reise nach und von Hamburg befindliche Seeschiffe betreffen, zu

melden: Der englische Dampfer „Regina“, in Ballast von hier

nach Blyth bestimmt, strandete am 18. Oktober Morgens nördlich

von Markworth. Die auf dem Schiffe befindlichen Personen, 27

an der Zahl, darunter zwei Mädchen, wurden durch den Raketenn

apparat gerettet. Es wird noch gehofft, bei eintretenden günstigem

Wasserstande das Schiff wieder flott zu erhalten. — Zu dem Unn

falle der Hamburger Bark „Heinrich Bötel“ wird jetzt bekannt,

daß die gestern gemeldete Kollision dieses Schiffes mit dem von

Grimsby nach Norwegen bestimmten norwegischen Schiffe „Conn

cordia“ erfolgte. Letzteres Schiff ist Hull mit gebrochener Vorn

bramstenge und schwerem Bugschaden angelaufen.

— (In Auftraggegeben) wurde auf der Werft von H. C.
Stülken Sohn, Steinwärder, von der Firma Walter Heynne hierselbst
ein zur Küstenschiffahrt und zu Fahrten nach England bestimmter Damn

pfer. Dieser Frachtdampfer erhält eine Länge von 33,4 Meter, wird
6,8 Meter breit und 2,8 Meter tief werden. Die Größe des Dampfers
soll 250 Tons betragen, die Maschinenstärke 75 indicirte Pferdekräfte.

Die Ablieferung ist auf den 1. Apris n. J. vorgesehen.

Handel und Schiffahrt.
Geldmarkt.

Hamburger Fondsbörse.

(Mitgetheilt von Otto Förster &. Oo., Faupfeschgfg. Steinstrasse 117.)Course vom 21. Ootober 1898

Notiz:] in % Notiz: in %

Disconto-Anthelle 183.. Marienburg-Mlawka-„ „„ .Deutche Bank-Actien. . . ½ Franzosen „ . 741.
Nationalbank5 „ . Lombarden „ „ 1152.
Gredit- „ „298.¼ Packetfahrt- „ 125.¼
Strassenbahn- „ „ [195.½ Lloyd- „ „ 110.
Lübeck-Büchener Actien 168.¼

% Zins-T.] Cours % Zins-T. [Cours

31⁄½ Alton. St.-Anl.v. 94¼ /6 y99.30 4 Lissab. St.-Anl. v. 86] 3 893 ½ Copenh. St.-Anl. v. 86 mn 98.00 (6 Mexicaner-Anl. v. 90]½ ¼ 1 0 .
4 „ „ „ „ 92] 171 102.30 (4 Norweger-Anl. v. 92] ¼ 110 [100.56
6 Chin. Gold-Anl.v. 95] ½ 193.15 4 Oesterr. Gold-Rentes ¼ 101.80
7 Cedulas Ser. A. . s* ½ j½ 37.20 3 ½ Preuss. Consols ¼ 101.70
7 „ Ser. F. „ 151 ¹ 34.80 3 Sächsische Rente 1¼ ½1n6 92.20

3 ½Deutsch.R.-A. abgst.] ¼ ½6 101. 8 3 ½ Schwed Staats-A.90] ½ 1% 9.153 do. do. vergch. 3. 1 Türk. conv. Anl. ½ 51.4
3 ½ Dän, Staats-Rente ¹n 1 ½ 2 1 10005 4 Ungar, Gold-Rente uisr 19 101.4

3 ½ Hamb. Staats-Rente 11 7 103.80 4 „ Kronen-Rente ½ u 354 %Jütl. Pfandbf. abgst.] 11½ 1is, 94.70 [4 Wandsb. St.-Anl. ¼ 1s1o [102. 8

Berliner Loos-Course.

% A. Verzinsliche. Zins-T.] Cours B. Unverzinsliche. Cours.
4 Bayer. Präm.-Pfandbr. 1G . Ansbacher 7,fl.-Loose 37.50

4, Bac ische 06 12 16 . Augsburger 7 fl Loose . .
3 ½ Cöln-Mind. 100 Thlr.T. 1¼ 136.90 Barletta100 fros.-L. m. C.106 2. 99
3 ½ Gothaer I. Präm.-Pfdbf.] 1n5 114 4n Braunschweiger 20 Thlr.-L.] 118.5
3 ½ „ II. „ 1½1, 177 108. 5 Finnländer 15 fres. Loose 3595
3 Hambg. 50 Thlr.-Loòse 13 . Freiburger 15 fres.-Loose 5643 ½ Lübeck. 50 Thlr.-Loose 1¼ . Mailänder 10 fres.-Loose 3.38
4 Meining. 100 Thlr.-Looses ½ 1935.·85 p 45 fres.-Loose .
3 Oldenburg. 40 Thlr.-L. 12 133.60 Meininger 7 fl.- Loose 23.60

3 Oesterreich. ver Loose 1 1 . —8. 25.30er 1½ 11 . esterrelo. .-L. v. 6 .
2 ½ Raab-Graz. 100 Thlr.-T. 15/5¼ 15/10 38.99 Schwedische 10 Thlr.-Loose .

5 Russes 64er Loose 161 4. . Venediger 30 Lire-Loose 22.65 „ r „ 18 % .

Londoner telegr. Course.

36. ½ Rio Tinto „
50. Anaconda „
77. ½ Rand Mines. „
66 ½ Chartered „
2 Horseshoe „

3 .16 Kalgurli

Eriebahn 19. Kalg. Mint u. Iron King. 1Denver ordin.. . . GreatBould. Perseverancoe, 3. n

Jede gewünschte Auskunft über weitere Course, Ausloosungen etc.
wird gern kostenfrei von uns ertheilt. 5

Otto Förster & Co.

Berlin, 21. Octbr. 12 Uhr 25 Min. (R. T.) Eröffnungs-Curse,

20./ 10. 19./10.

Atchison und Topeka
Norfolk Pref..
Northern Pref..
Union Paoiflo .
Canada Paciflo,
Central Paciflo.

2*
e

AEEAAEAAAEEEE

— — —

Disc.-Comm.-Anthefle 193.00 192.40 Ostpreussen 9.99Deutsche Bank 198.50 197.70 1Itallenische Rente 10

Dresdener Bank 125.30 157.75 Russische Noten 6.50
Nationalb, f. Deutschl. 4* 143.60 Türkenloose 1.75
Darmstädter Bank 151. 150. Laurahütte pr. Cassa 6.59Handelsgesellschaft [164.20 163.60 Dortmunder . 90

Credit-Actien 1295 220.50 Bochumer „ 4.50Staatsbahn 148.70 148.75 Harpener »„ 1.75
Lombarden 30.9 1·00 Hibernia „ .

Lübeck-Büchener 188: .75 Gelsenkirchen „. .
Meridionalbahn 131. 4n Dynamite Trust-Actien .Marienburger 85. 75] Canada Paciflo 6.

Tendenz: Sehr Fest.

Wien, den 21. Octbr. 10

21./ 10. 2

101.10 1
1

GF8 50 Min. (R. T.)

Staatsbahn
Lombarden
Elbethalbahn
Deutsche Marknoten
Tramway

Oesterr. Papierrente
do. Kronenrente —.—

Ungar. Goldrente 139. 0
do. Kronenanleihe 197. 8

Credit-Actien 332TLendenz: Schwach.
=00000— SS

Fischmarkt-Bericht

der zur Preisbestimmung erwählten Commission der Hamburger Fischhändler
Hamburg, 21. October 1898.

Die Engros-Preise stellten sich 3. pr. Pfd.) : 6.Steinbutt, gross u. mittel] 75 85 erlachs

do. kleine 40 5 LachsforellenSeezungen, grosse 155— 165 Flusshechte
do. kleine 75— Seehechte 8

do. dänische 23 Hummer, lebende
Kleisse, grosse 0 - 60 Kabliau, Fofaedo. leine 22—2 do. lein

Rothzungen 56- 1 Brachsen
Zander 9n BarseSchollen, grosse 35— Rochen

do. mittel 38 —- 40 Lengflsch
do. kleine 20 — 35 Schnepel
do. lebende — Dorsch

Schelifische, grosse 35 — 40 Knurrhähne
do. mittel 30 —- 32 Blauflsch
do. kleine 20 - 25 Petermännchen

Elblachs — Nordsee-Austern pr. 100 St.
Heringe, frische, pr. Kiste

L be rothfleischiger —
wetterbericht für die Nordseehäfen

vom 21. Octbr. 1898, 8 Uhr Morgens. 4

humnate Wind Tanna. Soegang
Stationen auf 0e unt. stär- Wetter fatur Onschlicht

Meeressp. Richt. ke Cels. 9näuss. h.reduz. rechtw. 1 — 12 .

Husenstenn 752,6 WNW 3 heiter + 18 —
Aberisen 750,8 8 2 bedeckt + 11 —
St. Mathlen bei Brest. 755,6 SSW 2 Nebel 15 4

Rurzt-Light (Needles). 7558,5 WSW 5 bedeckt 16 —
Helder 756,7 80 1 Regen 16 —
derkun 758,9 80 3 bedeckt 2 2

Hamhurpß 761,3 80 2 bedeckt — 1 —
Sylt (Keitum) 760,4 80 1 bedeckt 4 —
skagen 762,3 080 2 bedeckt 4 0
skudesnazsz. 059,7 80 6 bedeckt 6 4

Ueberslecht der Witterung.

Maximum über 772 Finnland, Minimum unter 750 Westschottland.
Canal frischer West, deutsche Küste schwache meist südöstli che

Winde. Wetter trübe, kalt. — Ostwurts fortschreitende Erwärmung
demnächst wahrscheinlich.

Schiffs-Liste

der im Hamburger Hafen angekommenen Seeschiffe
vom 20. und 21. October 1898.

Schiff Kapitän von Makler Schupp.
Karnak v. Riegen Centr.-Amer. Knöõhr & B. 38
Bruno Norfolle Hull Pearson u. L. 5

Dowgate (brit.) Edwards Buenos Aires Sloman jr. 24

Manningtry — — — 16
Holtenau Jones Manchester Paul Günther 20
Vesta Dittmer London A. Kirsten 12
Dresden Wake Goole C. Witt & Co. 8
Kanal I. Mangelsen Sonderburg v. Essen u. Jac. 16
Kong Trygve Pedersen Norwegen Sloman jr. 6

Seamew Wright Harwich Wm. Pott 14
Campeador (span.) Harrison Spanien Suhr & Classen 9
Sigurd Jarl Evensen Norwegen F. J. Reimers 19

Kanal Thygesen Flensburg v. Essen & Jac. 16

Hamburg Irdbarg Gothenburg Aus. Bolten 14Leicester Jowers Grimsby H. C. Rover 2
Sines Glaassen Lissabon Oscar Ott 20

Assyria Sehröder Baltimore Hbg.-Am.-L. 34
Orrik Olsen Veile Gehrckens 30
Cervin (brit.) Norman Odessa Gläfcke & H. 26
Romney (brit.) Bennet Nicolajeff Sloman jr. 17b

Hamburg-Amerika-Linie. D. Brasilia, von Hamburg nach New Vork,
19. d. 3
Hamburg, 20. d., 6 Uhr 30 Min, Vorm., Cuxhaven passirt. — D. Patria, von New-
York nach Hamburg, 19. d., 5 Uhr Nachm., Dover passirt. 1

Hamburg-Südamerik. Dampfschifffahrts-Ges. P.-D. Antonlna
Schütterow, ist am 19. d., 3 Uhr Nachm., von Lissabon nach Rotterdam und
Hamburg weitergegangen. — P.-D. Paraguaseu, Bucka, ist am 1¹9. d. von Santos
via Rio de Janeiro etc. nach Europa weitergegangen.— P.-D. Paranagua, Köhler,
ist rückkehrend am 19. d., 12 Uhr Nachts, Teneriffe passirt. 8

Deutsche Ost-Afrika-Linie. R.-P.-D. Bundesrath, Asthausen, ist auf,
der Heimreise am 20. d. von Marseille abgegangen.

Noermann-Linie m. b. H. P.-D. Professor Woermann, Cordes, ist auf
der Ausreise am 19. d. in Accra eingetroffeu. S

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Ges. D. Bielefeld, Hahn,
von Hamburg und Antwerpen nach Australien, ist am 20, d., Vorm., in Co-
lombo angekömmen. 8

Deutsche Levante-Linie. D. Lipeos, Kunzendorf, auf der Reise nach
Antwerpen, ist am 19. d. Ouessant passirt. — D. Samos, M.

Smyrna nach Konstantinopel eit eosengen. 3Dampfschifffahrts-Ges. „Hansa in Bremen. D. Qutonfels ist in
Colombo angekommen. — D. doldenfels ist rückkehrend St. Catherines passirt.
— D. Soneok ist in Lissabon angekommen.

Eintritt der Fluth und Ebbe in Hamburg
am 22. October:

Fluth: 5 Uhr 2 Min. Morgens/ Ebbe: 9 Uhr 44 Min. Morgens
65 Uhr 28 Min. Abends 10 Uhr 13 Min. Abends

Witterungsbericht.

Hambuxe 21. October 11 Uhr Mittags.
Thormümusser (0 9. Barom. Wind Atmosph.Mittags axim. inim. (mm) 80 Iki

2,1 2,7 2,5 764,0 Rolkig.
3 † † W. Campbell à do. Nachfl.

Verantwortlich füur Politik und Feuilleton: Rudolf Herzog,

für den lokalen, allgemeinen und HandelsnTheil Karl Trauft,f. d. übrig. redaktionell. Theil Carl Dahlgaard, für Inserate Franz Böttcher
Druck und Verlag der „Hamburger Neueste Nachrichten“ Ernst Hirt. 3

H. Lipstock.

01

1 M ! — Große Auswahl, billige Preife.—
5 Anfertigung v. Polstermöbeln in geuer Werkstelle2— * 28 Wextrasse 2

Schuhwaaren

Bustav Elsner's n

sind anerkannt

2 Uhr 30 Min., Eastbourne passirt. — D. Franola, von St. Thomas nach

ohr, ist am 20. d. von



Carl Wittmaack

Th. Welgel & Co. Nachfl.
Weingross-Handlung.

Hamburg, Latharlastr. 19, Farmspt, Amt I. Na. 5498

familien-Nachrichten.

Dora Heiland
5 Alb. Köster
8 Verlobte.

Marg. Brüggen

Willy Kopsch
Verlobte.

Wühn. Jückstock
IEmilie Jückstock

3 eb. Petersen
erheirathet.

Afall-Seife.pa. Qual., pr. Pfd. 60 4%,
80 %— u. 1 Mn, sowie leicht

bestäubte

HammonianKerzen,
sehr preiswerth, per Pfund —
11 Stück — 60 n%, empfiehlt

Parfumerie

Gustav Krippner,
* Bergstraße 17.

12

Segen Magerkeit zur Erlangung
schöner voller Körperformen,
oder Demjenigen, welcher durch
Kranheit ein wohles Aussehen
verloren hat, ist das echte A.
Sechulz'sche Wiener Kraftn
Pulver als bestes Nährmittel zu

empfehlen. Prämiirt auf d. Intern
nationalen Ausstellung für Nahn

rungsmittel u. Volksernährung

zu Dresden 1394.
*à Dose M 1.30. n

Zu haben bei

Herrmann Ebeling,
Spaldingstraße 34.

Ueber P. Kneifel's

Haar-Linktur.

Hrn. Kneifel in Dresden! Im

dinbric auf den ganz unerwarteten
rfolg, den 17 nach jahrlang.,gänzl. vergebl. Gebrauch der vielen

angepries. Haarwuchsmittel durch
Ihre vortreffliche Tinktur gefunden,
drängt es mich, Ihnen dafür meine

Anerkenntniß Mazuisprechen —Nachdem das Ausfallen meiner
immer mehr dahingeschwundenen
Kopfhaare schon nach Gebrauch
einiger Fl. nicht nur aufhörte, sonn

dern auch die bereits stark gelichn

teten Stellen sich wieder mit jungen

Haaren bedeckten, habe ich nun

nach fortgesetzt. Hebrau wiederwie früher mein schönes volles Haar;
der Erfolg war für mich thatsächn

lich ein wunderbarer. Indem ich
Ihnen durch Erlaubniß der Vern
öffentl. dieses Schr. hiermit meinen
Dank abstatte, thue ich dies um so
lieber, als ich bei dem vielen
Schwindel auf diesem Gebiete mit
Empfehlung dieses ausgezeichneten
Cosmeticums allen Haarleidenden

einen wirklichen Dienst zu erweisen
hoffe. — Hochacht. Heinrich Frein
herr von Lindenan, — Karlsruhe,
den 21. Juni 1892, Hirschstr. 83.

Obige Tinkt. ist in Hamburg
nur echt bei Gotth. Voss, Alsterarn
caden 11, Paul lürss, St. Pauli,

Langereihe 14, Elfr. Lübbers, Gr.
Bleichen 20 u. Königstr. 2, in der
Reichsadier-Apotheke, Steinstr. 61
und Elefanten-Apotheke in Altona,

Königstr. 84. In Fl. zu 1, 2 u. 3 NM.

Tapeten
8

u. Decorationsarttkel v. d. einfachst

bis z. d. feinsten. Tapeten vorjährig.
Genres u. Reste z. äuß. bill. Preisen.
Tapeten f. Puppenstuben, Küchen u.
Speicher. Rouleaux ingestreift, Tüll,
Unisf.Augenl.pass.,Rouleauxleinen
i. all. Breit.u. Läng. stets vorräthig.
Asph.nPapier u. Holzspahntapeten,
best. Mittel geg. feucht. Wände. Lager
v. Goldleist., Gardinenkasten, Gard.n

Halter, Portiéren, Ledert., Wachst.
engl. u. Cöpen. Linoleum, Linoleumn

Teppiche, Läuf. u. Vorl., Bohnerm. u.

Kitt. Briefl.Auftr.w. promckt nue.Hern. Josephsohn, Steindaun 5

Zweifellos hilft
Afthmakranken, Lungenkranken
und Schmerzleidenden der Th.

Herb'sche Fruchtgeist, à Ltr.
n 6.—. Prämiirt mit der goln
denen Medaille zu Marseille.

Berlin S. W.,

Reuenburgerstraße 30, II.

Sind Sie

Einer

von Denen,

die sich eine Brille anschaffen wollen,
so besuchen Sie bitte nur die

Nische Anstalt, W. Popper,Schmiedestr. 13, Brillenv.nl.50 an.
Augenprüsung nach neuester

Ernst Zwanck,

In Folge Vermiethung meiner Geschaäfts-Loc

definitive Auflösung meines Geschäfts

sämmtliche erst für die Herbst- und Winter-

geschafften Waaren sollen durch einen

unbedingt geräumt werden und sind demnach die

Farbige carrirte und

8* Woll-Mousseline, Waschstoffe.
—õ

bis Mitte December a. c. statt,

Total-Ausverkauf

niedrig gestellt, um eine schnelle Räumung zu erzielen.

Schwarze Wollstoffe, Schwarze Seidenstosfe,

gemusterte Stofte in grösster Auswahl, Ballstoffe,

Auskunft in Gen

richtssachen, Ann

fertig.v. Klagen,

Testamenten, Besorgung von

li Militärangel., Heimathspap.,
Uebersetzung fremder Sprachen.

Tägl. geöffnet, auch Sonntags.
Eilber, Papenstr. 118, I. r.

—x

Hamburger StadtnTheater.
Direction:

F. Bittong. M. Bachur.

Freitag, den 21. October.
50. Abonn.nVorst. 8. FreitagsnVorst.

Wallenstein's Lager,

dramat. Gedicht in 1 Akt v. Schiller.

Hierauf: Die Piccolomini,
1[Schauspiel in 5 Akten v. Schiller.

MittelnPreise. Anfang 7 ½ Uhr.
Eßde gegen 11 Uhr.

Sonnabend, den 22. October:

51. AbonßenVorst. 8. Sonnab.nVorst.

Am Geburtstage lhrer Majestät

alitäten findet die

Saison neu an-

Preise ganz enorm

17

Erstes SpecialnGeschäft in Hamburg.
Sämmtliche Sorten bis z. d. feinst. Qualit. z.
bill. Preis. PreisnCourante u. Proben grat.

Postversand von 3 Pfund an ortofrei.
Hamburg, Holzbrücke 7, Fernspr. 4886, I.

Lieferant fürstlicher Hofhaltungen.

E

C.F.Hohmann

Altona, Gr. Mühlenstrasse 4—8.

Große Auswahll

in Neuheiten von Kleiderstoffen.

Reinwollene ChevioinDiagonals, pr. Meter 53, 70, 90. n%"
1 N, 2 bis 4 M.

Prima Hemdentuche 20, 25, 30, 40, 50, 60 4.
Gardinen, pr. Meter 25, 30, 40, 50, 60, 70, 30 n, 1 n,

pr. Fach 1.50, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 3, 9, 10 bis 20 n.

— vLischdecken, Teppiche, Portiren—

WinternJackettts 3.50, 5, 6, 7, 8, 10 bis 25 nN.

WinternTapes 5, 6, 7, 3, 9, 10 bis 30 n.
Regenmäntel 10, 12, 14, 16, 13, 20 n.

Frankel, Bankgeschäft,Jean

(Gegründet im Jahre 1370)

Berlin N. W., Priedrichstr. 133 D, I.
Reichsbank, GironConto. Telephon Amt 1I11, Nr. 1301.

Kostenlose Einlösung aller fälligen Coupons und Dividendenn

Scheine, ebenso erfolgt kostenlos die Subscription bei allen Emisn

sionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze.
Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere

geschieht schriftlich. 1
Börfenwochenberichte erhalten Interessenten gratis. Besorgung

aller in das Bankfach einschlagender Eeschäfte unter Zusicherung

billiger und reeller Bedienung. —

Arbeiter-Bekleidung,

* eigene Ankeptigang.

ohne Preiserhöhung!

[Maass & Martens,
Hamburg, Barmbek,

Fischertwiete 5. Hamburgerstr. 13.
4

Water-Jacksts, rimmer-ragen, Abendmäntel,

Rogenmäntal, Costüme, Gostümröcka, Blousen, Morgenkleider, Unterröcke,

Corsetts, Teppiche, Iischdacken u. s. w.

Richard Auerbach,

Steinstrasse 31.

der Kaiserin.

Bei festlich erleuchtetem Hause.
Die Hochzeit des Figaro-

Oper in 4 Akten von Mozart.

Gräfin, Frl. Weed. Graf, Hr. Wein
demann. Cherubin, Fr. Förstern
Lauterer. Susanne, Fr. Pollinin

Bianchi. Figaro, Hr. Wittekopf.
Marzelline, Irl. Heinreich. Bartolo,
Hr. Lorent.
mund.

Antonio, Hr. Vilmar.
Frl. Förster.

Sonntag, den 23. October.

Die Walküre.

In 3 Akten von Wagner.

mund, Hr. W. Birrenkoven. Wotan

fing. Fricka, Frl. Deppe.
küren: Frl. v. Artner, Frl. Günther

F Gebhardt, Frl. Deppe, 1örster, Frl. Weed, Frl. Frieden
Hohenzoller.

Alter Steinweg 42/43.

Basilio, Hr. Roden

Curzio, Hr. Weidemann.
Bärbchen,

Große Preise. Anfang 7 ½ Uhr.

52. Abonn.nVorst. 8. Sonnt.nVorst.

Brünnhilde Fr. BertramnOlden.
Sieglinde, Fr. FleischernEdel. Siegn

Hr. Popovici. Hunding, Hr. Lohn

Waln Göhrs. Fridolin, Hr. Bozenhard.

Bestellungen per Telephon werden
nicht angenommen.

KassenOeffn.7Uhr. Anf.7 ½Uhr.
Ende 9 ¾ Uhr.

Sonntag, den 16. Oktober.
Nachmittags 3 uhr. n

Bei gänzl. aufgehob. Abonnement.

Zu ermäßigten Preisen. nn
Die Mitschuldigen.

Lustspiel in 3 Acten von Goethe.
Wirth, Hr. Max. Sophie, Frl.

Pahlen. Söller, Hr. Homann.
Alcest, Hr. Senger.

Hierauf:
Die Komödie der Irrungen.

Lustspiel in 3 Acten v. Shakespeare.
Solinus, Hr. Bach. Aegeon, Hr.

Hallenstein. Antipholus v. Ephesus,

.Senger. Antipholus v. Syrakus,
r. Stockhausen. Dromio von

Ephesus, Hr. Flashar. Dromio
von Syrakus, Hr. Bozenhard.

Angelo, Hr. Homann. Dr. Zwick,
Hr. Brahm. Adriana, Fr. Doré.
Luciana, Frl. Hofer. Julia, Fr.

Hücker. Aemilia, Fr. Gröger.
Ermäßigte Preise.

1. Rang, Balcon u. Parquet n 2.
ParterrenSperrsitzn 1.25. 2. Rang
u. Amphitheater n 1. Stehparterre

50 h. Gallerie 30 4%.

Abends 7 ½ Uhr. n

8. Vorst. im SonntagsnAbonnem.
Zum 3. Male: Grossmama,

Schwank in 4 Akten v. Max Dreyer.
Joachim, Hr. Nhil. Mathilde, Fr.
Horvath. Grete, Frl. Hofer. Lotte,
Frl. Müller. Robert, Hr. Senger.
Walter, Hr. Ockert. Mollenn

hauer, Hr. Hallenstein. Fehlhaber,
Hr. Bozenhard. Friedrich, Hr.
Brahm. Bertha, Fr. Hücker. Marie,

Frl. Göhrs.

Hierauf, zum 1. Male:
Das Testament des Herrn

von Münchhausen, 3

Burleske mit Gesang in 1 Akt.

Nach dem Französischen des J.
Moinaux bearbeitet v. Carl Grau.

Musik von Charles Lecoca.

„ Jeremias, Hr. Fischbach. Katharina,
Frl. Steinschreiber. Grete, Frl.

„ Rummelpuff, Hr. Max.

. Montag, den 24. Oktober.
„ sS. Vorstell. im MontagsnAbonn.

F. Bittong. M. Bachur.

Freitag, den 21. October.
44. Abonn.n

Cavalleria rusticana,

Oper in 1 Akt von Mascagni.
. Hierauf:

Eintritt gänzlich frei.

Im Tunnel: Specialitäten, die
untbertreff lichen, urfidelen

Münchener

Quartett- u. Concert-Sänger.
Colossaler Erfolg!

I. Etage:
Café Hohenzoller,

Wiener Café, 10 Billards,

Tag u. Nacht geöffnet.

Große Preise. Ansang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonnabend, den 22. October.

Am Geburtstage

Ihrer Majestät der Kaiserin.1 Sterbethaler

Bismarck-in Feinfilber
1 St.n 4,50 — 3 St.Nn 12 —
10 St. n 38.
W. Fischer, Berlin S., Oranienstr. 63.

Prolog von Ad. Philipp,

Hierauf:
Wilhelm Tell.

85000000090000000090

8 Photographie Herm., Köster8 St. Georg, Schultzweg 35— 37, 5
§ Nähe d. Bahnh. Klosterthor.

5 1Dod. Bisitbilder von
1 n 75 %ϑ% an, 12 Cabinetn
bilder von 4 n 60 n% an.

MittelnPreise.

Sonntag, den 23. October.
Bei aufgehobenem Abonnement

Zum 1. Male:

von Lhursenmum.in Behandlun

gen, Verkleinerungen nach jen Hierauf 9,
dem Bilde zu verhältnißmäßig ½ MittelnPreise.

orst. 8. FreitagsnVorst.

DerPostillon v. Lonjumeau,

komische Oper in 3 Akten v. Adam.

45. Ab.nVorst. 8. Sonnab.nVorstell.

Bei festlich erleuchtetem Hause.

gesprochen von Herrn Carl Alving.

Schauspiel in 5 Acten v. Schiller.
Anfang 7 Uhr.

Hach Hause, Plauderei in 1 Akt

Komödie in 3 Akten von Dreyer.
Aufang 7 Uhr.

zalich 3 Frl. Heinreich. 3 1

TaCieh. Gr. Concerte Sroße Pleife. Anfangn Uhr. Pr eteenngeresangsnPosse in ern

damen-Trompeter- Altonaer StadtnTheater. von 2. Kallsch und A. Weirauch.

Neu! Corns. Reu! Direktion: Neubearbeitung v.Louis Herrmann.Musik von R. Bial.
Rollhopp: Hr. Brahm; Leonore. Fr.
Schönfeldt; Cornelius: Hr. Bozenn

hard; Elise: Fr. Hücker; Lerchenn

schwamm: Hr. Henanni Titjendei:
Hr. Fischbach; kierhas rr. Reinmann; Ballhorn: Hr. Biebrach:
Buchwald: Hr. Senger; Lauchn

eim: Hr. Hallenstein; Räthin
alther: Fr. Gröger; Minna:

Frl. Müller; Katharina: Frl.
Göhrs; Thierarzt: Hr. Flashar.

Carl SchultzenTheater.
Heute und folgende Tage:*

Anfang 7 ½ Uhr. (Dtzb. gültg.)

Großer Erfolg!

TCedige LTeute.
Wiener Sittenkomödie in 3 Akten.

Vorher: * Abschiedssouper.
Sonntag, den 23. October,

4 Anfang 3 ¼ Uhr.
NachmittagsnVorstellung.

Zu sehr ermäßigten Preisen:
Die Wildente,

Theater Centralhalle

Freitag, Anfang 7 ½ Uhr:
billigen Preisen. Nur gute u.
haltbare Bilder werden gen

liefert. * Man beachte die 8
Plakatein meinen Schaukästen. 3½

500000000000000000006

Der „Rattenfänger von

Hameln“ befreite die Stadt von
diesem Ungeziefer — eine Sage!
Aber Thatsache und Wahrheit ist,
daß Dr. Tips Insektentod „Ran

diral“ das einzig positiv zuvern

lässige Präparat ist, welches alle
schädlichen und lästigen Insekten,

speziell Motten, Wanzen und
Küchenräfer, total vernichtet! Für
1 n (Briefm.) versendet franco ein
Packet Insektentod „Radital“ (ausn

reichend für einen größeren Hausn

6

0
6

Gruppenbilder, Benahee d

ThalianTheater.

Sonnabend, den 22. Oktober.

Anfang 7 ½ Uhr.

Am Geburtstage ihrer Majest
der Kaiserin.

ubel-Ouverture

von Carl Maria von Weber.
Hierauf:

Im weissen Hössnl.

In Scene gesetzt von Herrn Ha
Gelling.

Institut

massage und Turnen.

Susanne Siebensohn,

Gurlittstraße 47.
Behandlung auch außerhalb der Austalt.

7

Lohnender Erwerb!

— von Strumpfen, sowie jeder Art vonterstrickerei.
Theilzahlung gestattet. Gründlicher Unterricht.

4 Wethode gratis!

G. A. Otto, Alterwall 62.

Heilgymnastik, Mafsage, Vibrationsn

Telephon 1850, Amt Il. Gutes billiges Brot

Striekmasehinen

Josepha, Fr. Hücker. Brandmahalt). — Prospect und Gebrauchsn
r. Homann. Giesecke, Hr.anweisung franco. C. H. Aondt, chem.

Laboratorium, Karlsruhe i. B.

Rerztlich geprüfte Masseurin,
rna Haaker,

Schmiedestraße 3, l.

Specialistin in LeichdornnOperan

tionen u. Handn u. Nagelpflege.

* Achtung! n

lärchen,
Senger.

hand Loidl, Hr. Brahm. R

kinder, Gebirgsführer.

ist zu haben 61 Spitalerstr. 61.
Bitte genau auf Nummer zu achten.

Schweinsköpfe

u. Schnanzen u. Ohren, Pfd. 30 Pf.
Gr. Bergstraße 69,

Ecke Johaunnisstr., Altona.

f. L. Neumann

[Flügeln u. PiansnFabrit,Rödingsmarkt
— Gegründet 1854. —

kammergut.

vor dem Wirthshause
weißen Rössl“
schaft) gemalt vom Decoratio

maler Herrn W. Krüger.
Die größere Pause sindet n

dem 2. Akte statt.

Richtige Programme bringt 1
das „Theater-lournal“.

Preise der Plätze:

M 4.

Stehparterren 1.

Direction: F. Blttong, M. Bachur.

8. Vorstell. im SonnabendnAbonn.

Bei fesli beleuchtetem Hause.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar
Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

ttilie, Frl. Pahlen. Charlotte, Fr.
orvath. Hinzelmann, Hr. Flashar.

rl. Müller. Siedler, Hr.

ülzheimer, Hr. Bozenn

rl. Göhrs. Bernbach, Hr.Reimann.
Räthin Schmidt, Fr. Gröger.

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorfn

Ort der Handlung: Das Salzn

Die neue Decoration: Der Garten
„Bum

(Gebirgslandn

1. Rang, Balcon und Parquet
arterrenSperrsitz n 2.50.

2. Rang und Amphitheater n 2.
Gallerie 50 4.

[Die Tageskasse ist täglich von

Zum 136. Male:

— Capitain Dreyfus.
at Das 7. Bild: ! Neu! Zola.ät 9. Bild: Neu! Revision!!!

Sonntag Nachm. 3 Uhr,
bei kl. Preisen: Maria Stuart.

Abends 7 85 Letzte Sonnt.nAuff.:Capitain Dreyfus. Montag:

Z. letzten Male: Dreyfus. n
Dienstag, Anfang 7 ½ Uhr.

3. 1. Male. Casanova.
ns * Das größte Ansstattungsn

stück, welches bisher die Centrak-
er, halle geboten. K2,
ax. * Alles Nähere die späteren

Anzeigen. n .

Ernst DruckernTheater.
esi, Freitag, Anfang 7 ½ Uhr:

Zum vorletzten Male:

Der Wahnsinnige

von Mariaberg.

Ein Schauspiel nach den bekannten
wahrheitsgemäßen Vorgängen in
7 Bildern. Hierauf: Hamburger

Dienstmädchen. Schwank.
Sonnabend, Anfang 7 ½ Uhr. Zum

letzten Male: Der Wahnsinuige
v. Mariaberg. In Vorbereitung:

Große Novität! Der Vierländer
Bauer, o. Kirchhoff’s Memoireun

Gr. Volksposse von Bischoff.

= bafs Bröhan —

Inh.: Heinr. Martens.
Gänzlich renovirt!

(Tag und Nacht geöffnet.)

Letzte Woche.

nsn

ach

nur

Anerkannt enstes Fabrikat. 102½ Uhr geösfuet. Wolssschlucht Pelzerstr aße.
Chleage 1888: Höchate Auszslehnung.

Bindgarne, Tauwerk nc. Hopsenmarkt 3—4, bisher: Neueburg 5
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Beilage zu No. 248 der

Sonnabend, den 22. October 1898.

amburger Neueste Nachricht
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Hamburger Tagesnenigkeiten.

Hamburg, 21. October 1898.

— († Herr Friedrich Freiherr v. Westenholz)

ist Mittwoch Abend nach längerer Krankheit verschieden. Seit

Ende 1897 hatte er sich schon aus Gesundheitsrücksichten gänzlich

von allen Geschäften zurückziehen müssen. Herr v. Westenholz

war 1825 in Breslau geboren. 1850 ging er nach Hamburg und

eröffnete hier ein kaufmännisches Geschäft unter der Firma Fried.

Westenholz & Co., dessen Seniorchef er bis zu seinem Tode war.

In allen kaufmännischen Kreisen war seine Firma und seine Pern

sönlichkeit hochgeschätzt, und die österreichische Regierung ernannte

ihn zu ihrem Generalkonsul bei den Hansestädten, ein Ehrenamt,

das er fast 30 Jahre lang zugleich als Leiter der k. und k. Gen

sandtschaft in Hamburg vertrat. Auch als Kunstfreund that sich

der Verstorbene hervor und wirkte auch auf diesem Gebiete in

gemeinnütziger Weise.

— (Die Hamburgische Schulsynode) hat zum

Donnerstag, den 27. October eine Versammlung angesetzt, auf

deren Tagesordnung unter Anderm folgender Antrag der Lehrn

mittelnCommission steht: „Die Synode beauftragt den Synodaln

ausschuß, a) Bei der Oberschulbehörde eine Aenderung im Lehrn

mittelwesen der Volksschulen zu beantragen und zwar in dem

Sinne, daß 1) für jede neueinzurichtende Schule ein Grundstock

der nothwendigen Lehrmiktel von der Oberschulbehörde geliefert

werde und daß 2) jeder bestehenden Schule, das an diesem Grundn

stock von Lehrmitteln Fehlende nachgeliefert und ferner für Ern

gänzungen und Reparaturen des Lehrmittelstandes jährlich eine

Summe von 20 Mk. pro Klasse zur Verfügung gehalten werde,

über deren Verwendung das Lehrerkollegium beschließt, b) der

Oberschulbehörde in einem eingehenden Berichte die Nothwendigkeit

der Aenderung nachzuweisen und für die Höhe und (den Umfang

des Grundstocks praktische Vorschläge zu machen und dieselben zu

begründen.

— (Im Submissionswege ist übertragen

worden): Die Lieferung einer centralen NiederdrucknDampfn

heizung für den Neubau eines Dienstgebäudes für die Allgemeine

Mrnenanstelt an der ABCnStraße 46— 49 an Rud. Ottoeyer.

— (Goldene Hochzeit.) Am 26. October 1898 feiert

das hochbetagte Ehepaar, der Schneider J. Reesch und Frau,

wohnhaft Spitalerstraße 33, H. 70, 1. Etage, das so seltene Fest

der goldenen Hochzeit. Der Mann ist 77 und die Frau 75 Jahre

alt. Beide sind noch ganz rüstig, so daß sie sich bis jetzt durch

ihrer Hände Arbeit ernähren konnten.

— (Neue Straßennamen)). Der Senat hat ben

schlossen, daß von den folgenden im Staditheil Eimsbüttel neun

angelegten Straßen: 1) die Verlängerung der 2. Parkstraße über

die Parkallee hinaus ebenfalls „2. Parkstraße“, 2) die Vern

bindungsstraße zwischen der verlängerten 2. Parkstraße und der

3. Parkstraße „Rombergstraße“, 3) die von der Rombergn

straße abzweigende, die Parkallee kreuzend, nach dem Stellinger

Waegefhtende Straße „Mendelssohnstraße“ zu benennnen ist.

— (FolgenderSteckbrief) wirdjetzt von der Staatsn

anwaltschaft bei dem Landgericht veröffentlicht. Gegen den unten

beschriebenen Schiffsmakler Georg Julius Vocke, geboren am 31.

August 1854 zu Berlin, welcher flüchtig ist bezw. sich verborgen

hält, st die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung und Betrugs

verhängt. Es wird ersucht, denselben zu verhaften und hierher

Nachricht zu geben. Beschreibung: Größe: 1,67 Meter. Statur:

corpulent. Haare: blond, Glatze. Stirn: hoch. Bart: ziemlich

starker blonder Schnurrbart. Augenbrauen: blond. Augen:

graublau. Mund: ziemlich groß. Zähne: gesund. Gesicht:

rund und voll. Gesichtsfarbe: gesund. Sprache: hochn und plattn

deutsch, englisch und französisch.

— (Die Bedeutung der preußischen Landn

tagswahlen für die deutschen Bundesstaaten)

lautete das Thema, über welches der Reichstagsabgeordnete Herr

Dr. Pachnicke im Liberalen Verein bei Sagebiel gestern refen

rirte. Die Versammlung war eine sehr schwach besuchte. Der

Vorsitzende Herr Oberlandesgerichtsrath Hagen begründete in

kurzen Worten die Wahl des Themas und gab einen Rückblick auf

die letzten Reichstagswahlen. Herr Pachnicke führte dann aus,

daß das Ergebniß der preußischen Landtagswahlen um deswillen

schon für die üblichen deutschen Bundesstaten eine große Ben

deutung habe, weil Preußen der präsidirende Bundesstaat sei und

allein 17 Stimmen im Bundestage habe. Der preußische Landn

tag mache auch in der Politik und Gesetzgebung gewissermaßen

Vorstöße, welche nachher für das ganze deutsche Reich Recht werden.

Ein so ungerechtes und widersinniges Wahlrecht wie es der preun

ßische Landtag hat, gebe es in der ganzen Welt nicht. Es gehe

von dem Gedanken aus, das dem Besitz und der Bildung ein ben

sonderes Vorrecht einzuräumen sei. Man müsse aber unheilbar

konservativ sein, um die Widersinnigkeit dieses Systems nicht einn

zusehen. Der preußische Landtag sei kompetent für Fragen von

ungeheurer Wichtigkeit, so das Vereinsrecht, die Eisenbahngesetzn

gebung, Kanalbauten, das Schulwesen u. s. w. Es sei also von

wichtiger Bedeutung für das ganze deutsche Reich, einen preußin

schen Landtag zu bekommen, der nicht wie bisher reaktionär sei.

Der Hamburger sei unter anderem in der Eisenbahnn

fragerechtstiefmütterlachbedacht. Der jetzige Zun

siand bedeute für jeden, der sich der Eisenbahn anvertraue, Gefahr

des Lebens. Hamburgmüsse den Zentralbahnhof haben. Wenn

Hamburg sich nicht den Grundsatz der Agrarier zu eigen mache,

nämlich zu schreien, schreien und schreien, so würde noch lange

nichts daraus werden. Auch die Verbilligung der Eisenbahnfahrn

Bezüglich des Vereinsn und

Bersammlungsrechtes sei von der Reichsregierung das Zugeständn

niß gemacht, daß das Verbot des InnVerbindungntretens fallen

solle. Aber man warte noch heute darauf. Es sind statt dessen

wieder Verschärfungen eingebracht, die sich besonders gegen die

Arbeiterkoalition richten. Auch hier müsse mit Nachdruck Front

gemacht werden, denn wir leben schon jetzt in der Zeit des Polizein

Sozialismus. Zum Schluß kritisirte Redner die Uebergriffe,

welche die konservativen Parteien des Landtages gegenüber der

Reichspolitik, insbesondere den Handelsverträgen sich erlaubte.

Gerade die Hamburger müßten wissen, wie wichtig die Verträge

seien. Durch die Einfuhrverbote würden kausenden und tausenden

von Reichsangehörigen das Brot vom Munde genommen und das
sei die Folge der konservativen Politik. Der Ausgang der preußin

schen Landtagswahlen dürfe deshalb nicht unterschätzt werden.

— Die Versammlung war von nur 40 Personen besucht. Sollte

der Vorstand nicht besser thun, wenn er die Versammlung öffentn

lich stattfinden ließe und den Besuch nicht vom Besitz einer Mitn

gliedsn oder Einladungskarte abhängig machte?

— (Dieim Zoologischen Garten zu Hamburg

zu Schaustellungen verwandte Aschantin

Truppe) wird mit dem zur WoermannnLinie gehörigen Dampfer

„Anna Woermann“ nach ihrer Heimath im dunklen Erdtheil

zurückbefördert werden. Die „Anna Woermann“ sollte bereits

gestern ihre Reise nach Westafrika antreten, sie hat aber Verspän

tung, sodaß sie erst heute oder morgen den Hamburger Hafen vern

lassen wird. Die Aschantis kann man in der Hafengegend umn

herstreifen sehen, wo sie die Aufmerksamkeit aller Passanten auf

sich ziehen.

— (Frauenvortrag.) Einen besonders stark besuchn

ten 2stündigen Frauenvortrag hielt der bekannte Naturarzt Herr

Walter Fließ gestern in Seidel’'s Clubhaus in Altona, Bis zum

Schluß folgten die Damen den interessanten, an anatomischen

Tafeln erläuterten Ausführungen und zeigten die zahlreich gestellten

Fragen, daß der Vortrag reges Interesse erweckt hatte.

— („Werist Charlotte Paulsen *“) werden manche

jugendliche Besucher unseres Rathhauses fragen, wenn sie das

Steinbildniß dieser verehrungswürdigen Frau an einer Innensäule

des stolzen Gebäudes entdecken. Die Antwort lautet: Eine

Kämpferin war sie gegen Armuth und moralisches Elend, und sie

faßte diese beiden schlimmen Zähler der Welt an der Wurzel, inn

dem sie sich den Kindern widmete, mit den kleinen beginnend.

Hier, wo die innere Richtung sich gründet, das Gefühl für Recht

und Unrecht geweckt werden soll, setzte sie ihre Vollkraft ein und

schuf eine Anstalt, in der fort und fort die besten Methoden an die

Kinder des Volkes gewendet werden, ein Grundstein guter Art für

den ganzen Lebenslauf. Durch den Abbruch der Wandrahmsn

insel, auf der die Anstalt für die letzten Jahre eine Zuflucht gen

funden hatte, war der Erwerb eines eigenen Hauses geboten, und

Ankauf und Umzug verzehrten die langsan gesammelten Kan

pitalien des Institutes, deren Zinsen bisher den Betrieb unterstützt

haben. Es steht zu hoffen, daß alle, welche der segensreichen Ann

stalt ihren Beifall schenken, derselben bei dieser Gelegenheit eine

neue Zuwendung machen werden. Die Leiterinnen werden, dem

Vernehmen nach, für jedes Zeichen der Antheilnahme dankbar sein,

zunächst für die Besichtigung der neuen „Bewahranstalt des Pauln

fenstities. Norderstraße Nr. 8— 10, am 30. October von 10 bis4 Uhr.

— (Feuerbericht.) Gestern Abend 8 Uhr waren im

Hause Stresowstraße Nr. 92 Wäschestücke in Brand gen

rathen. Es gelang den Hausbewohnern, die dadurch entstandene

Gefahr vor Ankunft des 6. Zuges der Feuerwehr selbst zu ben

seitigen. — Ein Feuer, das zu derselben Zeit in einem Bodenn

zimmer des Hauses Ulmenstraße Nr. 3 entstanden war,

wurde durch Mannschaften des 10. Zuges der Feuerwehr gelöscht.
— Gestern Abend kurz nach 8 Uhr wurde von mehreren

Stationen ein Feuer in der Breitenstraße gemeldet. Es

rückten in Folge dessen die Züge 1 und 2 nach dorthin aus. Wie

sich ergab, handelte es sich nur um einen im Hause 16— 18 dortselbst

entstandenen Schornsteinbrand.

—.(Die Alsterpolizeimachtbekannt), daß wegen

Reparatur der St. BenediktnBrücke in Winterhude das mittlere und

westliche Joch dieser Brücke bis auf Weiteres gesperrt ist. Alle

aufn und abwärts fahrende Boote haben während der Sperrung

das östliche Brückenjoch in langsamer Fahrt zu passiren.

Aus Altona.

— (Die Schlußsitzung des Königl. Comn

merznCollegiums) fand gestern Vormittag 10 Uhr im

Gebäude des Collegiums im Beisein des Regierungspräsidenten

Zimmermann und des Regierungsraths Müller, beide aus Schlesn

wig, statt. Es handelte sich um die Uebergabe der Geschäfte an

die Handelskammer. Das geschah durch einen von dem Herrn

Oberbürgermeister Dr. Giese gegebenen Rückblick auf die 160n

jährige Thätigkeit des Königl. CommerznCollegiums zu Altona.

Das seit 160 Jahren bestehende CommerznCollegium zu Altona

ist die älteste der jetzt noch in ihrer ursprünglichen Gestalt bestehenn

den deutschen Interessenvertretungen, und nur wenige andere Vern

tretungen solcher Art giebt es in Deutschland, die auf eine längere

Geschichte zurückblicken können. Nach der Eröffnung der Handelsn

kammer wurden Wahlen vorgenommen. Zum Präses wurde einn

stimmig Herr Commerzienrath Alb. Warburg, zum stellvertretenn

den Präses Fabrikant E. A. Menck, zum Kassirer Fabrikant

Michaelsen (sämmtlich in Altona) gewählt.

— (Die Wagen der elektrischen Bahn

Altonaer Ring), dio, soweit bis jetzt vorgesehen, am 1.

Dezember in Betrieb gesetzt werden sollen, sind äußerst bequem

und für die Fahrgäste in angenehmer Weise in der Wagenbaun

Anstalt vormals Busch A.nG., EimsbüttelnBauzen fertiggestellt.

Sie haben gleichfalls eine rothe Farbe erhalten und sind im

Innern mit zwei Abtheilungen versehen, wovon die eine für Raucher

bestimmt ist. Abends sind die Wagen des Altonaer Rings an

dem rothen Licht kenntlich, das sie auch bisher geführt haben.

— (In Angelegenheitderelektrischen Bahn

AltonanBlankenese) sind Geh. Baurath StubbennKöln

und Ingenieur Beringer aus Charlottenburg hier eingetroffen.

Dieselben hatten eine längere Konferenz mit dem Oberbürgern

meister Dr. Giese. Vielleicht setzt die Eisenbahndirektion Altona

diese Strecke im Fahrpreis ganz erheblich herunter, so daß es mit

der elektrischen Bahn nichts wird.

— (Frau Marie Meloschh,, die geschätzte Vortragsn

künstlerin, veranstaltet auch in diesem Winter drei Vortragsabende

im Abonnement. Am 24. November wird Frau Melosch Grilln

parzers Fragment „Esther“ vortragen, am 5. Januar ihren Zun

hörern ein gemischtes Programm ernster und heiterer Dichtungen

darbieten und am 9. März „Inge“, eine Nordseeerinnerung von

Neirhold Fuchs, sowie kleine heitere Dichtungen zum Vortrag

bringen.

— (AltonaerKirchenchor.) Direktor: Felix Woyrsch.

Motette in der St. Petrikirche am Freitag, den 21. Oktober,

Abends 8 Uhr. (Orgel: Herr H. Hepple.) Programm: 1) J.

Seb. Bach: Choral „Wer nur den lieben Gott läßt walten.“ 2)

M. Brosig: Präludium and Fuge (Cndur) op. 1 11, für Orgel.

3) J. Brahms: Geistliches Lied (op. 30) für Chor mit Orgeln

begleitung. 4) G. Merkel: Allegretto (op. 117, 2) für Orgel.

5) Alb. Becker: Zwei geistliche Chorgesänge: a) Erquicke mich“;

b) „Sehet, welch' eine Liebe.“ — Zutritt und Programm unentn

geltlich.

— (In der Schlägerein und Messerstichn

Affaire), worunter wir gestern berichtet haben, sind die drei

Seeleute, die daran betheiligt waren, ermittelt und einer von ihnen

auf seinem Schiff gestern Nachmittag noch verhaftet, während

die beiden anderen nicht schuldig zu sein scheinen. Die That, den

Schlosser Rahnke gestochen zu haben, räumt der Arrestat ein.

Der gestochene Schlosser ist schwer verletzt, und es ist die Frage, ob
er mit dem Leben davonkommt.

— (Selbstmord.) In Flottbek erhängte sich der Einn

wohner W. an der Bettstelle. W. lebte in guten Verhältnissen;

die Ursache des Selbstmordes ist nicht bekannt.

— (Ein KirchhofnRäuber), der seit einiger Zeit mit

großem Raffinement auf den Kirchhöfen die Zierpflanzen entn

wendete, hat sich schon wieder bemerkbar gemacht. Erst vor einigen

Monaten ist ein der That Verdächtiger wegen solcher Beraubung

von Gräbern bestraft worden. Kaumin Freiheit gesetzt, nimmt

er, so scheint es, sein Treiben wieder auf.

Aus Wandsbek.

— (Infalschem Verdacht.) Ein hiesiger Fellhändler

fand ein Fell, das ein Hamburger Schlachter für sich reklamirte,

da es ihm, nach seiner Angabe, auf dem Schlachthofe gestohlen

worden sein soll. Die bereits eingeleitete Untersuchung ist niedern

geschlagen worden, da es sich herausstellte, daß der beim Händler

beschäftigte Arbeiter das Fell aus Versehen auf den Wagen seines

Prinzipals geladen hat.

— (Auf dem Wegeins Leihhaus). Der Kriminaln

beamte B. bemerkte heute Vormiitag zwei ihm verdächtig erschein

nende Leute, welche sich mit einem Packet nach Eilbeck begaben. Bei

einem dort wohnenden Pfandleiher wollten die Beiden den Inn

halts des Packets, Ueberzieher und andere Sachen versetzen. Unter

Assistenz eines Hamburger Schutzmannes geriethen die beiden

Männer, welche die Gegenstände in Wandsbek entwendet haben

sollen, in Haft.

Aus Harburg.

— (Ueber einen Eisenbahnunfalh) macht die

Harburger Betriebsinspektion folgende amtliche Mittheilung:

„Heute früh wurde auf dem Wegübergang bei Wärterbude 62 der

Strecke HarburgnHittfeld ein zweispänniges Lastfuhrwerk vom

Güterzug 3313 überfahren. Hierbei wurde ein Pferd getödtet,

der Wagen beschädigt. Der Betrieb wurde nicht gestört. Ebenso

sind die Betriebsmittel nicht beschädigt. Der Unfall scheint durch

das versäumte Schließen der Wegschranke herbeigeführt zu sein.

Die Untersuchung ist sofort eingeleitet. Personen sind nicht vern

unglückt.“ (Siehe auch unter Hamburger Tagesneuigkeiten.)

— (Schwere Verletzung des Auges.) Der in

einer hiesigen Kesselschmiede beschäftigte Kesselschmied H. hatte das

Unglück, daß ihm bei der Arbeit Eisenspäne ins Auge flogen. Es

stellie sich nun leider heraus, daß das Auge höchst wahrscheinlich

verloren sein wird. H. wird sich nach Kiel in die Augenklinik
begeben.

3 — (Besitzwechsel.) Dasan der 2. Wilstorferstraße ben

legene Grundstück des Bierbrauers Spillat ist für die Summe von

42 000 Mk. an den Kolonialwaarenhändler Moritz Martins vern

kauft worden.

— (Feuer.) In der Schule zu Neuland fand am Sonnn

abend Nachmittag ein Deckenbrand statt. Das Feuer, welches

durch ausgeschüttete Asche entstanden sein wird, wurde von der

Neulander Spritze gelöscht. Der Schaden ist versichert. Der

Schulunterricht ist vorläufig ausgesetzt.

Aus Hamburgs Umgebung.

LangenfeldenStellingen, 20. October. Nachdem

bekanntlich die Nachbargemeinde Eidelstedt mit ihrem Protest gegen

die Anlage einer Schwefelsäurefabrik daselbst nicht durchgedrungen

ist, wird nun auch die hiesige Gemeindevertretung sich noch mit der

Angelegenheit beschäftigen, um möglichst den Bau der Fabrik zu

verhindern.

Bergedorf, 20. October. In der Schloßstraße, die

augenblicklich zwecks Legung eines Sielrohres aufgegraben wird,

fanden die Arbeiter heute Morgen ein fast vollständig erhaltenes

Gerippe. Vermuthlich erstreckte sich der der Kirche umgebende alte

Friedhof, der seit 1832 geschlossen ist, bis in die jetzige Schloßn

straße. Der unheimliche Fund wird zwecks Vergrabung nach dem

jetzigen Friedhofe am Gojenberg gebracht werden.

Cuxhaven,, 19. October. Die Rettung eines Menschenn

lebens, das um ein Haar die Beute unserer stürmisch erregten

Rhede geworden wäre, ist heute Vormittag trotz widrigster Umn

stände dem ausgehenden norwegischen Dampfer „Mira“, Cayt.

Gran, gelungen. Von dem einlaufenden englischen Dampfer

„Weimar“ fiel ein Mann über Bord, ohne daß anscheinend der

Unfall von der Schiffsmannschaft bemerkt wurde; wenigstens

dampfte das Schiff anfangs ohne Aufenthalt weiter. Wohl aber

sah man von Bord der „Mira“ den Ertrinkenden, der den Kampf

um sein Leben bereits aufgegeben und sich willenlos den tosenden

Wellen überlassen hatte. Trotz der Ebbe und des Ostwindes ließ

Capitän Gran beidrehen und ein Boot aussetzen, dem die Bergung

des bewußtlosen Mannes gelang. Inzwischen schien der Engn

länder bemerkt zu haben, daß ein Mitglied der Besatzung fehle;

er war deshalb umgekehrt und nahm den Geretteten in bewußtn

losem Zustande wieder an Bord.

Lübeck, 20. October. In der heutigen Ziehung der Lübecker

StaatsnLotterie wurden folgende Nummern mit nebenstehenden

Hauptgewinnen gezogen: 30 000 Mk. auf Nr. 45 876, 10 000 Mk.

auf Nr. 16 319, 3000 Mk. auf Nr. 41 455. — Im benachbarten

Havekost brannten vier Häuser nieder. Ein Knabe, der der Brandn

stiftung geständig ist, wurde verhaftet.

Eckernförde, 20. October. Wie wir vor einiger Zeit

mitgetheilt haben, gelang es durch den Muth und die Entschlossenn

heit des hiesigen Gärtners Witt, drei Knaben, die mit einem Segeln

boot bei starkem Nordweststurm in die Bucht hinausführen und

beim Kentern ins Wasser stürzten, vom Ertrinken zu erretten.

Demselben ist jetzt von (dem Regierungspräsidenten im hiesigen

Kreisblatte eine öffentliche Belobigung zu Theil geworden, wähn

rend die Eltern der betreffenden drei Knaben ihm eine goldene

Taschenuhr mit Widmung überreicht haben.

Flensburg, 20. October. Die Errichtung eines Volksn

bades wird vom hiesigen Communalverein angestrebt. Es soll

ein Antrag in diesem Sinnean die städtischen Kollegien eingereicht

werden. — Der LandesnConservator Geheimrath Persius traf

heute hier ein zur Besichtigung der Baun und Kunstdenkmäler,

Kirchen etc
—



Hamburger Gerichtssunallä.

Landgericht.

Strafkammer I. Präses: Direktor Dr. Föhring. Staatsn

anwalt: Dr. Thomsen. —

— (Wegen versuchter Erpressung und Ben

leidigung) ist der Commis Benno Willy Eichhorn angeklagt.

E. wurde im September v. J. aus seiner bisherigen Stellung in

der Billbrauerei entlassen. E. strengte dann gegen den kaufn

männischen Direktor der Brauerei. Namens A., mit dem er Diffen

renzen gehabt hatte, im Schöffengericht eine Injurienklage an,

mit der er unter Verurtheilung in die Kosten abgewiesen wurde,

weil er nicht persönlich zum Termin erschienen war. E. übern

sandte die Gerichtskostenrechnung aber dem Direktor A. und

forderte von diesem die Bezahlung der Rechnung zwecks „Vermein

dung von Unannehmlichkeiten“. Ferner macht E. dem A. in seinem

Schreiben den Vorwurf, falsche Bilanzen aufgestellt zu haben und

fügte schließlich noch hinzu: „Ueber verschiedene andere Sachen

möchte ich mich heute nicht aufhalten.“ Da A. diesen Brief der

Staatsanwaltschaft zusandte, wurde E. anter Anklage gestellt.

E. erklärt, er habe keine Erpressung ausüben und auch nicht ben

leidigen wollen. Die Behauptung, daß A. falsche Bilanzen aufn

gestellt habe, müsse er aufrecht erhalten, da es nach seinem

Dafürhalten nicht in Ordnung sei, Eingänge und Ausgaben in

der Bilanz aufzuführen, die noch nicht stattgefunden haben. Der

Direktor A. habe Eingänge nach dem 1. Oktober gebucht für das

am letzten September abgelaufene alte Geschäftsjahr. Der Direktor

A. giebt das zu und erklärt, das sei in allen Hamburger Geschäften

allgemein üblich, um einen möglichst genauen Ueberblick über den

Stand des Geschäftes zu ermöglichen. Diese Behauptung wird

von einem kaufmännischen Sachverständigen bestätigt. Der

Staatsanwalt hält den Angeklagten der versuchten Erpressung für

schuldig und beantragt 5 Monate Gefängniß und sofortige Vern

haftung. Der Vertheidiger Dr. R. L. Oppenheimer führt aus,

die von dem Direktor A. beliebte Bilanzziehung widerspreche dem

klaren Wortlaut des Aktiengesetzes. Daher falle die Anklage wegen

Beleidigung fort. Aber auch die Absicht der Erpressung sei nicht

erwiesen. Der Vertheidiger beantragt deshalb Freisprechung.

Das Gericht verurtheilt den Angeklagten jedoch zu 3 Monaten Gen

hngmiß und nimmt ihn auch wegen Fluchtverdachts sofort inaft.

Theater, Kunst und Wisenschaft.

— (Im Kunstverein — Börsenanbau) sind vom 21.
October an neu ausgestellt: Andreas Achenbach, „Am Strande“ (Aquan

rell); John Bruns, 3 Aquarelle (Marinebilder); Olga BeggrownHartn
mann, „Frühschoppen“; Otto Beyer, „MoltkenRelief“; Rob. Häußler,

„Im Tepidarium“; Marci Heinrici, „Mordaufgang“; Prof. A. Holmn

berg, „Cardinal am Fenster“; Max Hoenow, 1. „An der Wassermühle“,
2. „Frühherbst“; Th. Johannsen, eine Collection Gemälde und Aquan

relle; C. Kappstein, 1. „Ziegenlämmer“, 2. „Ziegenweiden“; R. Lipps,
1. „Angler“, 2. „Straße in Verona“; Prof. A. Lutteroth, „Am Comon

see“; Geo M. Meinzolt, „Wassermühle in Hardanger“; Aenderly Möller,
1. „Blumenstück“, 2. „Waldinneres“, 3. „Am Abend“; Paul Müllern

Kaempff, „Novembertag im Walde“; Herm. Neuhaus, „Der verlorene
Sohn“; Clara Porthun, 3 Nadelmalereien nach der Natur, Stickereien
in Wolle; Julius Rehder, 1. „Hamburger Hafen“, 2. „Kartoffelschälerin“,
3. „Weibl. Kopf“, 4. „In der Küche“; Herm. Rieck, „Im Frühlingsn

garten“ und 6 kleine Landschaften; Carl Rotte, „Stillleben“; F. Schulz,
Allegorie „Mittag“; Fr. Schwinge, „Kinderreigen“; Otto Sinding,
1. „Apfelblühte“, 2. „Winterabend in den Lofoten“; Hans Sturzenhagen,
Bildniß; Prof. C. Weichardt, verschiedene Reconstructionen aus Pomn

peji; A. Wolf, „Frühling“; R. Hünten, 1. „Abenddämmerung“, 2. „Böin
ges Wetter“, 3. „Vor dem Winde“, 4. „Marine“. Außerdem ist für
kurze Zeit ein Porträt des 1896 verstorbenen Hauptpastors D. Roepe

ausgestellt, welches im Auftrage des Kirchenvorstandes von St. Jacobi
von Frau J. de Boor gemalt ist, und nach erfolgter Ausstellung im
Kunstverein in der St. Jacobikirche placirt werden wird. Den vielen
Verehrern des Verstorbenenist somit Gelegenheit geboten, das Bild einn

gehend und unter günstigen Beleuchtungsverhältnissen in Augenschein
nehmen zu können.

— (Carl SchultzenTheater.) Dörmann'’s „Ledige Leute“
übt auf das Publicum andauernd eine solche Zugkraft aus, daß die
Direction sich entschlossen hat, dies Stück bis zum Gastspiel der Frau
Helene Odilon auf dem Spielplane zu belassen. Donnerstag, Freitag
und Sonnabend wird „Abschiedssouper“ mit Frl. von Ostermann, Herrn

Nerz und Pütz vor „Ledige Leute“ aufgeführt. Am Sonntag tritt in
der Abendvorstellung Emmy Förster vom Berliner Lessingtheater hier

zum ersten Male auf. — Die Künstlerin, der ein vortrefflicher Ruf vorn
angeht, wird uns die einactige Novität „Frühnengswende“ bringen.

— (Für das großartige Ausstattungsstück

„Casanova““, welches bestimmt am Dienstag, den 25. Oktbr.,

zum ersten Male im Theater der Centralhalle in Szene gehen wird,

sind heute aus Berlin die kostbaren Kostüme angekommen, welche

nach Zeichnungen eines italienischen Künstlers aus dem berühmten

Atelier der Herren Hoflieferanten Baruch & Co. in Berlin

stammen. — Herr Direktor Drucker hat sämmtliche neue Dekon

rationen, Kostüme und Requisiten, welche für „Casanova“ ann

gefertigt worden sind, bei der hiesigen Versicherungsfirma Holzn

apfel mit 50 000 Mk. versichern lassen.

Sport-YNachrichten.

NRennen zu Carlshorst am 20. October.

Greisvon Kanne. Misanthrop 1., Damocles 2., Dieb

3. Tot. 101: 10, Platz 36, 66, 29: 20. Ferner liefen: Gdeln

fräulein, Türke, Atkache, Grillade, Madura, Aesculap. — 2.

JagdnRennen. Leuchtkugel 1., Szikra 2. Tot. 20: 10,

Platz 24, 23: 20. Ferner liefen: Donnerwetter, Gondola. —

3. HürdennRennen. Einsiedler 1., Sorma 2., Marienn

käfer 3. Tot. 64: 10, Platz 46, 30: 20. Ferner liefen: All Heil,

Pilatus, Ironie. — 4. Fünfhundert Kronen. Siypence

1., Sefton 2., Albert Edward 3. Tot. 31: 10, Platz 30, 32,

48: 20. Ferner liefen: Muscipula, Quilon, Hailsstorm 2, Chann

try Post, Dr. Jameson. — 5. Preis von Schönweide.

Nessel 1., Vielmals zu Füßen 2., En bloc 3. Tot. 21: 10, Platz

22, 23: 20. Ferner liefen: Arizona, Sperling, Lütt Dirn, Erbn

tochter. — 6. Preis vom Juliusthurm. Senlac 1.,

Fürstenstein 2., Laurel 3. Tot. 173: 10, Platz 76, 36, 52: 20. Fern

ner liefen: Faceby, Timberil, Parade, Knochdown, Troncais, Grey

Fox, Sonate, Ragyogo, Reynardine, Dynamite. — 7. Eisn

JagdnRennen. Romulus 1., Haslinger 2., Donnerwetter 3.

Trophae 4. Tot. 22: 10, Platz 20: 20.

— (Den besten deutschen zweijährigen Hengst)
dürfte man in „Greif“ zu sehen haben. Wie dem „B. T.“ von einer
der preußischen Gestütsverwaltung nahestehenden Seite mitgetheilt wird,
übertrifft der Sohn des „Gallinule“ und der „Golkonda“ alle seine gleichn

altrigen Stallgefährten weitaus. Ein ganzer Berg von Gewicht
trennte ihn in seinen Probegalopps von guten Pferden des Stalles, und
es gelang ihm trotzdem, nicht nur sich als weitaus besser wie „Gastfreund“

und „Stör“ zu zeigen, sondern auch ältere Pferde ganz leicht abzufertigen.

Die einzige Besorgniß machte das rapide Wachsthum des pechschwarzen
Hengstes, der zweifellos noch weit größer werden wird als „Vollmond“.
Wegen des schnellen Wachsens konnte Trainer Wauph den Rappen nicht

so kräftig anfassen, um sein Laufen noch im Sommer zu ermöglichen.
Seit ein paar Wochen ist jedoch bei „Greif“ eine solche Stabilität einn

getreten, daß seine Probegalopps das oben erwähnte Resultat ergaben.
Aus diesem Grunde beschloß Graf Lehndorff den Schwarzen in dem

werthvollen HenckelnMemorial in Wien am 30. October zu starten.
„Greif“ tritt in Begleitung „Duckmäuser's“ die Reise nach der Freudenau
an. Ballantine ist selbstverständlich dazu ausersehen, den Crack zu

reiten, der, wenn nicht Alles trügt, zu den höchsten Ehren des Turfs ben

rufen erscheint.

— (Tod Sloan) soll, wie wir vernehmen, von Herrn

v. Lederer aufgefordert sein, im AustrianPreis (100 000 Kr.) am

Sonntag dessen 2jährigen „Timar“ zu reiten. Es wurden ihm für

den Ritt 10 000 Mk., für den Sieg 20 000 Mk. zugesichert.

— (Lieutenant Graf Solms) brach sich bei seinem

Sturze mit Hailstorm 2 in den Fünfhundert Kronen am Carlsn

horster Sprung das Schlüsselbein.

— (Jenny Lind) hat, nachdem sie nach ihrem Frankfurter

Siege von Herrn von TreskownDahlwitz angekauft worden, ihre

Rennkarriere definitiv beendet, obwohl ursprünglich noch ein

Laufen in Köln geplant war, und wird sofort in das Gestüt ihres

neuen Besitzers eingereiht, für das sie als Schwester Hans Heiling's

und als Tochter Künstlerin's eine werthvolle Bereicherung biln

den muß. — .

— (Von Köln aus) reisen die Jockeys Martin, Warne

und Chaloner gleich nach England ab. Nur Warne kommt

nächstes Jahr nach Deutschland zurück, Martin bleibt bekanntlich

wieder ganz drüben, da er für Sir Blundell Maple engagirt, und

Chaloner geht 1899 nach OesterreichnUngarn, da er jetzt mit Graf

Arth. Henckel abgeschlossen hat.

— (Der Jockey Ellwood) scheint endgültig aus dem

Althof'schen Stall ausgeschieden zu sein, für den er dieses Jahr

engagirt war. Ellwood geht zwar nach Köln, doch reiten dort,

wie bereits gestern berichtet, Busby und Ibbett für den Namounan

Stall.

Aus aller Welt.

(Eisenbahnunfall.) Zwischen Mecheln und

Terneutzen stieß gestern Vormittag ein Personenzug mit einem

Güterzug zusammen. Ungefähr zwanzig Personen wurden vern

wundet, darunter einige schwer. Der Materialschaden ist ben

deutend.

— (Die Beulenpest.) Wie die „Neue Freie Presse“

aus Wien meldet, ist eine der beiden Wärterinnen, die den unter

Pesterscheinungen verstorbenen Laboratoriumsdiener Barisch gen

pflegt hatten, unter Fiebererscheinungen erkrankt. Vorsichtshalber

ist sie indas Isolirzimmer des Infektionsspitales gebracht worden.

— (Mierzwinski's Glückund Ende.) Wir meln

deten bereits, daß der bekannte Tenor Ladislaus Mierzwinski

kürzlich die Stellung eines Portiers im „Hotel d' Angleterre“ in

Cannes an der Riviera angenommen hat. Gleich einem Meteor

ging sein Ruhm an dem Kunsthimmel auf. Durch die Macht,

die Schönheit und die Höhe seiner Stimme setzte er die musikalische

Welt in Erstaunen, erregte er ihre Bewunderung. Mierzwinski

war eine stattliche, echt männliche Erscheinung; aus dem von einem

kurzgeschorenen Vollbarte umrahmten Antlitze leuchteten zwei

feurige Augen. Es war kein Wundeer, daß ihm die Herzen der

Frauen und das klingende Gold der Impresarii von allen Seiten

zuflogen. Ladislaus Mierzwinski war Mitte der Achtzigerjahre

der gefeiertste, begehrteste und höchstbezahlte Tenorist. In Berlin,

Wien, in allen großen Städten Eurapas hatte der stimmgewaltige

Pole Geld und Gold in Hülle und Fülle eingeheimst und namentn

lich mit der Rolle des Arnold in Rossini's Oper „Wilhelm Tell“,

in welcher er die Vorzüge seiner mannhaften Persönlichkeit mit

seiner besonders in der Höhe von seltenem Glanze und außern

ordentlicher Kraft beseelten Stimme verband, bot er auch nach der

künstlerischen Seite hin viel Fesselndes. Jettt ist dieser einst so gen

feierte Künstler Hotelportier geworden; er, dem die Welt huldigte

und dem Hunderttausende in die Tasche flogen, ist jetzt auf die

freiwilligen Gaben der Hotelgäste angewiesen.. . Ladislaus

Mierzwinski ist ein Opfer des Spieles geworden. Er, der plötzn

lich von einer Fluth von Gold überschüttet wurde, glaubte, daß

niemals Ebbe eintreten werde, er verlor den Sinn für den Werth

des Geldes, das er in verhältnißmäßig leichter Weise verdiente.

Die Leidenschaft, welche jeden Künstler für seine Kunst beseelen

muß, sie wurde in der Leidenschaft des Spieles begraben. Er

setzte Tausende und opferte in seiner Verblendung manchmal in

einer Nacht das, was er in einem Monat sich ersang. Und er ern

sang sich in einem Monat zuweilen ein Vermögen, von dessen

Zinsen eine Familie sehr anständig leben könnte! Man erzählt

unter Anderem, daß er in einer Nacht 30 000 fl. verlor, das Honon

rar für eine Tournee, welche er erst am Tage nach dieser verhängn

nißvollen Nacht antreten sollte... Die Nerven des Künstlers

begannen unter diesen Aufregungen zu leiden, die Kraft seiner

Stimme, der eine ausgeglichene künstlerische Bildung mangelte,

erlahmte. Und von da an warer auch nicht mehr der von aller

Welt gesuchte Tenorist, er war gezwungen, schließlich an Provinzn

bühnen zu Honoraren zu singen, die ihm früher zwar verächtlich

erschienen, ihn aber immerhin in die Lage versetzten, bequem zu

leben. Doch er gab sich damit nicht zufrieden, er spielte weiter,

und als alle Mittel, mit denen er den ersehnten Glückscoup zu ern

halten trachtete, versagten und versiegten, da wendete er sich dem

Billardspiele zu. Durch Monate konnte man ihn täglich im Bern

liner „Cafe Kaiserhof“ stundenlang am Billard sehen, mit dem

Queuin der Hand, zagend und ängstlich, das Spiel um einzelne

Markstücke. . Jetzt ist es zu Ende mit dieser Künstlerlaufbahn,

die so vielverheißend begann und von so kurzer Dauer war.

— (Interessante Einblicke in das Treiben
einer Heirathsvermittlerin) gewährte die Verhandlung,
welche vor der siebenten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin
stattfand. Aus der Untersuchungshaft wurde die 59jährige Wittwe Luise
Rothmann aus Magdeburg vorgeführt, welche des Betruges in vier und
der versuchten Erpressung in einem Falle beschuldigt war. Die Angen

klagte ist bereits wegen eines argen Betruges mit einem Jahr drei Mon

naten Gefängniß vorbestraft worden. Damals hatte sie einem jungen
Landmann versprochen, ihm eine reiche Braut zu verschaffen. Er brachte

Opfer auf Opfer, bis er sich auf Zureden der Angeklagten dazu vern
stand, die Trümmer seines kleinen Vermögens zusammen zu raffen und
mit der Angeklagten nach Amerikazu reisen, wo sie ganz sicher eine junge
Millionärin für ihn bereit habe. Die Angeklagte verschleppte den Vern

trauensseligen nach dem Innern des Landes und versetzte ihn dort, won

rauf sie die Rückreise nach Europa antrat. Der gerupfte Freier hatte
Noth, die Heimath wieder zu gewinnen; er kam gänzlich mittellos hier
an. Nachdem die Angeklagte ihre Strafe verbüßt hatte, nahm sie ihr
altes Gewerbe in Magdeburg wieder auf. Sie führte Geschäftsn

harten des Inhats: „Erstes Magdeburger CentralnVerheirathungsn

bureau, gegründet 1868 zu Newyork“. Die Angeklagte hat stets mit

ihren hohen Verbindungen geprahlt, um dadurch den Heirathslustigen
Vertrauen zu erwecken und sie zur Hergabe von Vo chüssen zu ben

wegen. Sie behauptete, daß sie stets amerikanische Millionärstöchter
„auf Lager“ habe, Unter anderem habe sie die Ehe eines deutschen Gen

sandten selber vermittelt, wofür derselbe ihr noch die Kleinigkeit von
2 Mill. schuldig sei. Ebenso verdanke die Tochter des Frhr. von Stumm

der Angkelagten ihr Eheglück. Ein Maurermeister H. aus P. hatte ein
Heirathsgesuch veröffentlicht, worauf die Angeklagte ihre Dienste offen

rirte. Sie bot ihm eine junge Dame an, welche80 000 Mark Mitgift

bekommen sollte. Dem Heirathslustigen schien dies Verhältniß passend

und begann die Angeklagte mit ihm ein tolles Spiel. Sie machte mit

ihm Reisen nach Zerbst und Halle, um ihn der Zukünftigen vorzun

stellen. Der Freier mußte ihr Beträge von 20 bis 30 Mark opfern,
welche zum Ankauf von Blumen und Parfümerien dienen sollten, der
Heirathslustige bekam das betreffende junge Mädchen aber nie zu sehen.
Entweder war dieses plötzlich erkrankt, oder es lag irgend ein anderer
Grund vor, der eine Vorstellung verhinderte. Die versprochene Mitgift

schrumpfte immer mehr zusammen; schließlich hat A. aber doch durch
die Vermittelung der Angeklagten ein junges Mädchen geheirathet,

welches 2000 Mark in die Ehe brachte. Nun verlangte die Angeklagte
aber die Einlösung des Scheines, wonach A. ihr eine Provision von
von 1500 Mk. versprochen hatte. A. weigerte sich mit der Begrünn

dung, daß dieser Schein sich auf die in Aussicht gestellte Mitgift von
80 000 Mark beziehen solle. Die Angeklagte drohte jetzt, daß sie nach dem

kleinen Heimathsort des A. reisen und dort die Geschichte seiner Heirath
bekannt machen wolle. Inzwischen hatte auch der Kompagnon A. sich

zu gleichem Zwecke an die Angeklagte gewendet. Er wurde in derselben
Weise an der Nase herumgeführt und ausgebeutet. Als er hinter die
Schliche der Angeklagten kam, ließ er sie zur Polizeiwache sistiren. Die

Angeklagte wurde bald wieder entlassen, aber der Boden war ihr zu

heiß geworden, sie zog vor, das Feld ihrer Thätigkeit nach dem Auslande
zu verlegen, und zwar warf sie jetzt von Antwerpen aus ihre Netze nach
heirathslustigen Männern. Ein Fabrikant im Elsaß suchte eine reiche

Frau. Die Angeklagte bot ihre Vermittelung an. Sie könne ihn mit
einer sehr reichen, hübschen und gebildeten Amerikanerin im Alter von

22 Jahren verheirathen. Der Fabrikant hatte an der Amerikanerin
nichts auszusetzen. Es waren viele Reisen nach Brüssel, Luxemburg und
Metz nöthig. Auch mußte der Freier viele Blumen und Parfümerien
kaufen, seinen äußeren Menschen aufs Eleganteste ausstatten und mit

seiner Reisebegleiterin in den besten Hotels einkehren. Aber die reiche
Amerikanerin bekam er nie zu Gesicht. Der Fabrikant, dessen Vern

mögensverhältnisse derart waren, daß ihn nur eine reiche Heirath retten
konnte, hatte bedeutende Opfer gebracht; er besaß nichts mehr, als er

zu der Ueberzeugung gelangte, daß er von einer abgefeimten Betrügerin
hintergangen war. Er ließ die Verhaftung der Angeklagten bewirken.
— Im Termin vertheidigte sich die Angeklagtemit großer Gewandtheit
und hielt besonders ihre Behauptung von Verbindungen mit hochstehenn

den Personen, die sie aber nicht preisgeben könne, aufrecht. . Staatsann

walt v. Jaroczewski hielt die Angeklagte für eine höchst gemeingefährliche
Schwindlerin; er beantragte gegen sie vier Jahre Gefängniß. Die Vern

theidiger Rechtsanwalt Dr. Werthauer und Coßmann baten mit Rückn

sicht auf das Alter der Angeklagten um eine niedrigere Strafe. Der
Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre sechs Monate Gefängniß, wovon

sechs Monate durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet
wurden.

— (Ein unterirdischer Gang.) Aus Frankfurt

a. M. wird geschrieben. Die DeutschherrennRitter und nBrüder

hatten seiner Zeit, angeblich im 13. Jahrhundert, vom „Deutschen

Haus“ an der Brücke aus einen unterirdischen Gang durch Sachsenn

hausen und unter den Festungsmauern ins Freie bis zu der Stelle,

an welcher jetzt die Kapelle im alten Friedhof in der großen

Fischerstraße steht, anlegen lassen. Beim späteren Bau der ern
wähnten Kapelle hat man entweder aus Interesse für Altern

thümer oder aus einem anderen Grunde an der südöstlichen
Ecke eine Einn und Ausgangsthüre zu, bezw. aus dem Gange ann

gebracht. Nachdem die alte Umgebungsmauer an diesem Theile

des Friedhofs gefallen ist und der Zugang Jedermann offen steht,

belagern Hunderte von Kindern — natürlich mit dem üblichen

Tumult und Radau — den Platz und versuchen das Innere des

dunklen, geheimnißvollen Ganges zu erspähen. Einige beherzte

Knaben kauften sich sogar Talglichter, um mit deren Hülfe in

den Gang einzudringen, doch war ihr Bemühen bislang noch ohne

Erfolg, da in der schlechten, moderigen Luft die Kerzen schon in

kurzer Entfernung erloschen.
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Handelsnachrichten.

Eintragungen in das Handelsregister. 3

12. October.

Deutsche KaffeenImportnCompagnie, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung. In der Versammlung der Gesellschafter vom
7. October 1898 ist eine Erhöhung des Stammcapitals der Geselln

schaft um n 10 000, also von n 20 000 auf n 30 000 beschlossen
worden. Das erhöhte Capital ist durch Uebernahme von Stammn

einlagen bereits gedeckt.
Wilh. Harm & Co. Inhaber: Wilhelm Christian Harm, Karl

Georg Hermann Kirchhoff und Franz Hermann Edmund Hoffmann.

Zur Vertretung der Gesellschaft und zur Zeichnung der Firma sind
nur die genannten K. G. H. Kirchhoff und F. H. E. Hoffmann ben

rechtigt.
13. October.

R. Funke & Wendlandt. Inhaber: Hermann Wilhelm Rudolph
Funke und Hermann Otto Johannes Wendlandt.

Lion Fire Insurance Company, Limited, zu London.
Die Gesellschaft hat Johanna Emilie Ernestine, geb. Werner, früher
verwittwete Bunge, jetzt des August Christian Friedrich Lüdeking

Wittwe, und Heinrich Carl Friederich Waizenfeld, beide in Firma:
Lüdeking & Waizenfeld, zu ihren hiesigen Bevollmächtigten bestellt.
Die früher von der Gesellschaft an August Christian Friedrich Lüden

king, in Firma A. C. F. Lüdeking, ertheilte Vollmacht ist durch dessen
Tod erloschen.

Jul. Arnhold. Diese Firma, deren Inhaber Julius Wilhelm Earl
Arnhold war, ist aufgehoben.

H. M. Fritzsche. Inhaber: Heinrich Moritz Fritzsche.

Hans Behm. Hans Behm ist aus dem unter dieser Firma geführten
Geschäft ausgetreten; dasselbe wird von dem bisherigen Theilhaber
Johann Jacob Behm in Gemeinschaft mit dem neu eingetretenen Otto
Cornelius Behm unter unveränderter Firma fortgesetzt.

14. October.

Ernst Petersen. Diese Zweigniederlassung der gleichnamigen
Firma Firma zu Lauenburg a. E., deren Inhaber Ernst Georg
August Petersen, zu Lauenburg, ist, ist aufgehoben und die Firma
hierselbst erloschen.

Eduard Ockelmann. Diese Firma, deren Inhaber der am 29.

November 1897 verstorbene Eduard August Ludwig Ockelmann war,
ist erloschen.

Concurse in Hamburg.

— Termin ist angesetzt in dem Concursverfahren über das

Vermögen des Krämers Deppe auf Dienstag, 15. November, Vormitn
tags 10¼ Uhr, in dem Concursverfahren über das Vermögen des frühen

ren Canditors und Wirthes J. J. C. F. Hildebrandt auf Diensn

tag, 15. November, Vormittags 10n Uhr.

Getreidemarkt.

Se ee : Hamburg, 19. October 1898.

Weizen ruhig. Neuer, Ostholsteinischer, Mecklenburgischer u.
Niederelber 128— 132 Pfd. 160— 164 n, unverzollt ex Schiff: loco
und schwimmend: Walla Walla 140 n Kansas II 130.— 102 n

pr. 1000 C.ü



das
ritn

hen

nsn

Petersburger u. Amerikanischer — n,

56 bis 57 n,

10¾ uhr, Oberaltenallee 76, über

10 Uhr, Rödingsmarkt 82, über Kindergarderoben.
10 Uhr, Gr. Burstah 10, 3. Etg., Hausstand.

die der Zollbeamten, am besten vertreten sind, möchte ich doch nicht

mung gefunden.

der Küche bezüglich ihres Inhaltes kennen.

geben, Sie — — „Pottkieker“ Sie!

Kaffee

—

October der

ansa v. 1878“, Abends 9 Uhr, Dovenhof. — Stenographische

eines „aufgeregten Ehemannes“ veranlaßt. Ich frage nun, wasin aller

12 Bons 1 Pfund gratis.

Roggen fest. Neuer Holsteinischer 119—127 Pfd. 135 bis
146 n, Mecklenburgischer u. Märker 120— 128 Pfd. 140— 150 n

unverzollt ex Schiff: Nordn

und SüdnRussischer, Donau, Bulgar., Türk. und Amerikan. 110 bis
115 n pr. 1000 Ko.

Gerste, Futterwaare steig. Holstein. und Mecklenburgische 136
— 155 n, unverzollt ex Schiff, SüdnRussische 86— 90 n, Donau,
Bulgarische und Rumänische105 — 110 , Böhm., Mähr. und Ungar.
155— 205 n pr. 1000 Ko.

Hafer fest. Amerikan. u. Canada 142— 148 n, Mecklenburger
148— 155 n, Russischer 144— 160 n, neuer Holsteiner u. Mecklbg.
138— 148 n, feine Sorten über Notiz, unverzollt Amerikan.
108— 112 M.
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VBiehmarkt.

Auf dem SternschanznViehmarkt verlief
Schweinehandel ziemlich gut. Zugeführt wurden
Preise: Versandschweine, schwere 56 —58 n, leichte

Sauen 48— 53 n und Ferkel 54— 56 n per 100

am 20.

1530 Stück.

Pfund.

VereinsnAnzeiger.

Freitag, 21. October. Arends'scher StenographennVerein

esellschaft Arends, Abends 9 Uhr, Dornbusch 2. — Verein für

vereinfachte deutsche Stenographie von 1897 (System StolzenSchrey),
Abends 9 Uhr, A.onaerstr. 30. — HamburgnAltonaer Briefmarkenn

sammlernVerein, Abends 9 Uhr, Große Bleichen 32. — St. eorger
Orchesterverein von 1872, Abends 9 Uhr, Hohe Bleichen 80. —
Barmbecker Bürgerein von 1898 im Casino, Hamburgerstr. 95. —
Bürgerverein AltstadtnNordertheil, Abends 8 ½ Uhr, Schauenburgern
straße 14.

Oeffentliche Versteigerungen.
22. October.

Pferde. Sörensen.
Elsas.

Hamel.
10¾ Uhr, Kl. Reichenstraße 23, 1. Etg., Compt.nInventar. Meyer.

Sprechsaal.

(Ohne Verantwortung der Redaction).

BeamtennVereinsnMeierei.

Die Ausführungen des verehrl. Einsenders über die VereinsnMeierei

er Beamten haben gewiß vieles Zutreffende an sich. Aber ich glaube
doch, daß sie über das Ziel hinausschießen. Der Deutsche hat nun einmal

den Hangan sich, Vereine zu gründen und sich in diesen wohl zu fühlen
wie in seiner Familie. Daßer sich diejenigen aussucht, die entweder
gleicher Gesinnung in politischen, religiösen, wirthschaftlichen oder

künstlerischen Fragen sind, um mit ihnen eine Vereinigung zu bilden, ist
natürlich und ebenso natürlich ist es, daß er sich seinen engeren Ben

rufskollegen am liebsten anschließt. Ob nunin diesen engen oder im
weiteren Kreisen die Interessen der einzelnen Beamtengruppen, wie z. B.

so leichthin entscheiden, wie der Anreger dieser Frage. Die Berufsgrupn

pen getrennt und unter sich, wissen immer am Besten, wo der Schuh
drückt, sie kommen schneller zu Entschlüssen, das Uebel abzuwenden, als
wenn in großen Vereinen bei vielen Köpfen viele Sinne auftauchen. Man
könnte vielleicht auch hier sagen, im kleinen Kreis verengert sich der Sinn;
aber ich glaube, daß dieses Wort doch mehr auf wissenschaftliche als auf
Berufsfragen zutrifft.

Noch eins! In einem großen Verein fühlt man sich lange nicht
so wohl, als in einem kleineren. Es fehlt die Gemüthlichkeit. Es wird

mir jeder bestätigen, daß es z. B. bei einer Vereinsfeier viel gemüthlicher
ist, wenn nicht allzuviel, vielleicht gar nach Hunderten zählende Anwesende
da sind. Weniger Leute und dafür Bekannte und Freunde, das trägt zu
innigem Zusammenschluß bei, der bei großen Vereinen durchaus fehlt.
Und deshalb sage ich: Die BeamtennVereinsnMeierei ist lange nicht ein
solches Uebel, als der verehrl. Einsender glauben machen will.

·*

Zu der Dienstbotenfrage in Hamburg

hatte sich in der vorletzten Nummer der „Hamburger Neueste Nachrichten“

eine „humane Hausfrau“ ausgelassen und damit eine heftige Erwiderung

Welt den verehrlichen Ehemann überhaupt die ganze Sache anging.
Eine Frau hatte zu den Frauen gesprochen und gewiß manche Zustimn

Aber es giebt Ehemänner, welche glauben, daß sie in
allen Dingen den Vormund der Frau spielen müssen, vie sich um Alles
bekümmern, was in und außer dem Hause vorgeht, die jeden Topf in

Solche Ehemänner nennt
man „Pottkieker“ — und Sie sind einer von denen, verehrter Ehen

mann! Wenn sich die Hausfrauen beleidigt gefühlt hätten, dann hätten

sie schon selbst sich zu vertheidigen gewußt, und diese Vertheidigung nicht
einem vor Aufregung rasenden Ehemann überlassen. Da können die

Chefrauen sagen: Gott behüte uns vor solchen Freunden! Also bleiben
Sie erst mal gefällig bei Ihrem Leisten, ehe Sie anderen den guten Rath

Auch eine Hausfrau.

Dem aufgebrachten Ehemann

scheine ich durch meine Ausführungen ja ganz unbeabsichtigt ins Gen

wissen geredet zu haben. Nur wer sich getroffen fühlt, kann mit solchen
wüthenden Ausfällen polemisiren. Dieser Herr ist thpisch für eine ganze
Klasse: er hat einmal schlechte Erfahrung mit einem Dienstboten gemacht
und nun sind diese in ihrer Gesammtheit Menschen, die es nicht werth
sind, daß man den Finger für sie rührt. Ich bedauere nur Ihre Dienstn
boten, Sie aufgeregter Ehemann — vorausgesetzt, daß sie welche haben
— und gehören Sie ohne Zweifel mit zu der Klasse von Dienstgebern,

von denen Herr Dr. Wolffson in der Bürgerschaft ganz richtig
sagte, daß es auch Dienstboten gebe, die mit ihrer Herrschaft Unannehmn

lichkeiten hätten.

Was Ihre boshaften Bemerkungen über mein Eingesandt und meine

Kochlöffeln und Federgewandtheit betrifft, so kann ich Ihnen nur sagen,
daß ich eventl. auch noch mit anderen Löffeln fertig werde. Im
Uebrigen rechne ich Alles Ihrer Aufgeregtheit zu gute. Nehmen Sie
erst mal eine kalte Douche, bevor wir uns weiter unterhalten.

Eine humane Hausfrau.

Die Sicherheit der Personin der südlichen Altstadt.

Es ist mit Freuden zu konstatiren, daß der in Ihrer Nr. 225 vom
27. v. Mts. unter oben genannter Ueberschrift gebrachte Artikel über das

Unwesen in den zur südlichen Altstadt gehörigen Straßen doch etwas auf
fruchtbaren Boden gefallen ist. Zuerst hat die PolizeinBehörde die dorn

tige PolizeinVigilanz verstärkt und dann hat sich der Verein zur Hebung
der öffentlichen Sittlichkeit der Sache angenommen. Vorher muß noch
bemerkt werden, daß in Beseitigung der Uebelstände noch nichts weiter gen

schehen ist, als das eben Erwähnte und durch dieses allein kann die Gen

gend nicht sicherer geworden sein, der Zustand eher derselbe geblieben ist.
Und es ist auch der PolizeinBehörde und dem genannten Verein nicht
allein möglich, diese Sachen allein zu besorgen. Das Publikum muß diese
unterstützen und kann es auch, ohne dadurch zum Denuncianten zu wern

den, oder ohne den Schein eines solchen auf sich zu nehmen. Da sind
in erster Linie die Herren Grundeigenthümer. Wenn sie auch oder ein

großer Theil derselben Mitglieder des Vereins zur Hebung der öffentn
lichen Sittlichkeit sind, sind auch ein Theil derselben LocalnInhaber.
Vom Hauswirth aus ist der Grundstein zur Säuberung zu legen und
wenn die Hauswirthe in ihren Grundstücken selbst oder durch Vicen
auf Anstand und Ordnung halten und zwar nachdrücklichst, werden sie
durch das Vermiethen ihrer Wohnungenan fragliche Personen keinen

Schaden erleiden, außerdem, daß der eine oder andere etwas aufwenden
müßte, um diesen oder jenen Augiusstall gründlich zu reinigen. Denn
daß dies erforderlich ist, wird der kommende Stichtag zeigen. Doch allein
kann dies der Hauswirth nicht, die Selbstmiether müssen darauf halten,
daß ihre Aftermiether zu dem anständigen Publikum gehören und die

Eltern müssen auf ihre Kinder achten. Denn woraus besteht das dortige
„Rowdicorps?“ Halbwüchsige Jungen und Mädchen, die entweder eben
aus der Schule gekommen sind, oder aber gar noch die Confirmandenn

stunden besuchen müssen. Was dies mit uch führt, zeigt die jährlicheStatistik des Ministeriums der geistlichen Angelegenheiten, nach welcher
in Hamburg jährlich so und so viele Mädchen von der Confirmation ausn

geschlossen werden müssen wegen unsittlichen Lebenswandels. Von den
Ausgeschlossenen fühlten sich bereits 33 q¼ pCt. Mutter. Kann es denn

einen eklatanteren Beweis dafür geben, daß die Einwirkung desPublikums

selbst zur Unterstützung der Polizei in dieser heiklen Sache dringend nothn
wendig ist? Die zahlreichen dort wohnenden anständigen Miether und
vor allen Dingen die Geschäftsleute und Ladeninhaber an den nach den
Bahnhöfen führenden Straßen würden für die Hebung ihrer Existenz
nur mit beitragen und für Abschaffung der vorhandenen Mißstände

dankbar sein. E. F.

Briefkasten der Redaction.

Alter Abonnent. 1. Die Gesammtsumme der Steuerben

träge aller Urwähler eines Urwahlbezirks wirdin drei gleiche Theile gen

theilt und hiernach werden die Klassen bestimmt. 2. Der Vortheil der
ersten Klasse gegen die letzte besteht darin, daß in den ersteren Klassen
eine verhältnißmäßig kleine Zahl Wähler denselben Machtfactor darstellt,
wie in der letzten eine große Zahl. 3. Man hat von mehreren Uebeln
das kleinste gewählt. 4. Wer, Ihrem Beispiel gemäß, unter der

Summe von Mk. 18 845 zahlt, gehört zur dritten Klasse. Wer keine
Steuern zahlt, wählt nicht.

B. L. Sie sind im Unrechte. Nach der Gewerbeordnung sind Arn

beiterinnen über 16 Jahre, welche ein Hauswesen zu besorgen haben, auf
ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspause zu entlassen,
sofern diese nicht mindestens 1 ¾ Stunden beträgt.
Ihre Mittagspause währt aber 1 n Stunden.

K. Sch. Ein Beschluß ist noch nicht gefaßt worden.
F. H. Die Lombardsbrücke ist 35 Meter breit.

L. R. T. Die Hamburger Häfen ziehen sich in einer Länge von ca.
8000 Meter an der Südseite der Stadt entlang.

Artillerie. Das Mindestmaß beträgt sowohl bei der fahrenn
den wie bei der reitenden Artillerie 1 Meter 62 Centimeter.

A. R. Sie müssen sich den richtigen „Peters“ aus dem Adreßbuch
selbst heraussuchen.

C. M. Reichen Sie Ihr Gesuch unter Beifügung der Empfehlunn

gen schriftlich bei der betr. Behörde ein.

Altn § amburg. Diese Festsetzung der Unterschiede zwischenGroßn und KleinnBürger stammt aus dem Jahre 1579.
Waterkante. Der Bau der neuen Elbbrücke wurde 1888 volln

endet. Kostenpunkt 2 n Millionen Mark.

8

Abonnentin in Eimsbüttel. Es hätte Ihnen ein!
Anspruch auf Erstattung der Hälfte der für sie geleisteten Beiträge zun

gestanden, wenn Sie binnen drei Monaten nach der Verheirathung
diesen Anspruch geltend gemacht hätten. Jetzt ist es zu spät.

Abonnent in Barmbeck. Wenn Ihnen das Armenrecht
verliehen ist, wird Ihnen ein Rechtsanwalt kostenfrei bestellt.

Abonnent K. Wenn der Miether den Schlüssel nicht vor dem
1. November abliefern will, so hat er die Wohnung zu den Zeiten, in
welchen Sie Lüften u. s. w. für nothwendig halten, zu öffnen. Im
Uebrigen hat der Miether seine Pflichten, die er kontraktlich übernommen,

bis zum 31. October zu erfüllen. . .
Dienstmädchen. Man kündigt das Dienstmädchen zu dem

Tage, an welchem es seinen Dienst antrat. Begann es den Dienst am
15. eines Monats, so kündigt man am 1. zum 15.

Hamburger Standesamt.

“ (Aufgebote vom 19. October.) “

Standesamt Nr. 1. Friedrich Heinrich Wulff mit Katharine
Maria Christina Spikker. — Johann Friedrich Möller mit Elise Chrin
stine Wilhelmine Harms. — Wilhelm Ernst Ferdinand Funke mit Marn
tha Emilie Dorette Maria Riediger. — Otto Friedrich Karl Mittag mit
Henny Wilhelmine Bertha Caroline Jenß. — Robert Schildt mit Aug.

Ernestine Caroline Louise Gothner. — August Wilhelm Franz Melcher
Oldenburg mit Martha Maria Auguste Gille. — Max Heinrich Nordn

wald mit Ottilie Anna Marie Elisabeth Puttfarcken. — Otto Christian

Timm mit Minna Wilhelmine Henriette Voigt. — Otto Paul Paetzel
mit Ida Johanna Sophie, geb. Grundmann, verw. Müller. — Johannes
Emil Wilhelm Wülske mit Bertha Henriette Dorothea Grebe. — Wiln

helm Heinrich Christian Krosch mit Wilhelmine Sophie Anna Friederike
Behrens. — Heinrich Bollendonk mit Frieda Erna Peters.— Stann

desamt Nr. 2. Anton Isidor Althaus mit Alma Julie Antoinette
Kalch. — Johann Witt mit Rebecka Katharina Hamm. — Gustav Wiln

helm Otto Schmidt mit Maria Christine Friederike Ohms. — Georg
Johann Charles Petersen mit Helene Emilie Kern. — Hans Jessen
Stampe mit Caroline Hilda Elisabeth Maria Möller. — Paul Jacob
Suck mit Marie Louise Prigge. — Hermann August Paul Bartholdy mit

Sophia Dorothea Louise Janzen. — Heinrich Martin John Schaper
mit Mathilde Dorothea Vertha Wallis. — Eduard Otto Wilhelm Sein
del mit Julie Emma Maria Bovelett, verw. Timm, geb. Strachau. —

Jacob Moeller mit Katharina Hauschild. — Thomas Christian Jürgenn

sen mit Johanna Maria Friederike Damm (Wunderwaldt). — Stann

desamt Nr. 3. Friedrich Paul Glause mit Pauline Anna Marie
Lorenz. — Caspar Nicolaus Luhn mit Bertha Louise Müller. — Gun

stao Brozio mit Johanna Luise Wilhelmine Lembcke. — Johann Heinn

rich Fritz Brockmöller mit Catharine Marie Dorothee Anna Kielhorn.
— Standesamt Nr. 20. August Theodor Kretzschmar mit ria
Martha Henriette Wichmann. — Johannes Joachim Kröger mit Minna

Anna Henriette Siebers. — Christian Reese mit Amalie Lucia Detjens.
— Johann Wilhelm Schönfeldt mit Ida Johanna Margaretha Wilckens
— Johannes Heinrich Friedrich Martens mit Franziska Oehlmann. —
Standesamt Nr. 21. Dietrich Karl Friedrich Oewerdiek mit

Christine Katharine Dorothea Hopp. — Heinrich Willh Hans Rameken
mit Julja Grodzka. — Thomas Hermann Schulz mit Sophie Marie

Margarethe Zech. — Emil Vagt mit Ida Martha Lamprecht. — Heinn

rich Mahlstedt mit Anna Elisabeth Schmidtke. — Christian Andreas

Georg Führer mit Marianna Zadrozinski. — Ernst Wilhelm Friedrich
Meuschke mit Margaretha Johanna Elise Küchenmeister. — Karl Ludn

wig Waldemar Dietz mit Emma Marie Caroline Röseler. — Wilhelm

August Heinrich Schröder mit Adele Scharnweber. — Johann Jochen
Heinrich Friedrich Prösch mit Ida Dorothea Friederica Theden. —
Christian August Hermann Coltzau mit Anna Juliane Auguste Hübener.
Louis Adolph August Gülon mit Johanna Adele Elisabeth Arndt. —
Standesamt Nr. 22. Asmus Heinrich Schunck mit Wilhelmine
Johanna Schröder. — Wilhelm Berthold Reinhard Klipp mit Sabine
Ottosine Anna Louise Lenz. — August Ludwig Ernst Jessel mit Meta

Doris Christine Wilhelmine Hühn. — Standesamt 23. Friedrich
Karl Heyne mit Maria Schönwald. — Wilhelm Hinrich Hein Oelkers
mit Moria Hedwig Hecht. — Paul August Carl Heinrich Ludwig Wien

gers mit Marie Emilie, geb. Peters, geschied. Vieth. — Johann Joachim
Carl Evermann mit Karoline Mathilde Dorothea Georgine Blanck. —
John Martin Beth mit Emilie Elisabeth Albertine Henriette Lewens.
— Johann Wilhelm Emil Friedrich Behrs mit Alma Anna Wienken.

— Bernhard Wilhelm Heinrich Joachim Rusch mit Martha Caroline

Steffens. — Johannes Ehregott Dost mit Olga, geb. Pilling, geschied.
von Santen. — Nicolaus Jacob Friedrich Siemers mit Maria Dorothea
Elisabeth, geb. Lampe, verw. Jackstaedt.

Verlobt: Frl. Dora Heiland mit Hrn. Alb. Köster. — Frl.
Mary Brüggen mit Hrn. Willy Kopsch.

Verheirathet: Hr. Wilh. Jückstock mit Frau Emilie, geb.

Petersen. — Hr. Franz Schöning mit Frau Annie, geb. Henßler. — Hr.
Hans Rackwitz mit Frau Elsa, geb. Wessely.

Geboren (Sohn): Hrn. Herm. Rasch und Frau. — (Tochter):
Hrn. Carl Burchard und Frau (Charlottenburg). .

Gestorben: Hr. Capt. Jacob Lenz. — Hr. Paul Zacher, im 36.

5. — Hr. August Günther. — Hr. Hans Hinr. Voss, im 49. J. — F.enr. Wald, geb. Mohn. — Frl. Louise Kuhlmann. — Fr. Sophia

— —

gebr. Mocca Pfund 90 Pfg. Die 93„ Bruch „ 60 „

Fr. Eschermann,

Düsternstraße 11—13.

an der Trinkerleidenschaft u. deren
Folgen leidet u. aufrichtige Heilung
sucht, findet dieselbe unentgeltlich

GroßnNeumarkt 30, I. links.

[Fostzen gs Gutschrift jährlicher Dividenden

3 4 Ausgezahlt im Jahre 1897. .

Dividenden nur an Prämien.
eingezahlt worden sind.

Erzielter Reingewinn.
Wer ein erstklassiges

utual“,

LebensnVersicherungsnGesellschaft v. NewnYork,
gegründet 1343.

Bei jedem Pfnnd ein Bon, auf Aelteste amerik. u. größte LebensnVersicherungsnGesellschaft der Welt.

GesammtnGarantiefonds 1. Januar 1893:

1066 Millionen Mark. Lfesi n.

Seit Bestehen an PolicennInhaber ausgezahlt:

über 1045 Millionen Mark.

Die großen Vortheile einer Versicherung mit Ansammlung der
Dividenden zeigt nachstehendes Beispiel:

Police Nr. 6249, ausgestellt 1849 auf den Todesfall, Alter 27 Jahre.
Versicherungssumme (§ 3000) . . .

Wofür im Ganzen abzüglich n 11,166.66 baar erhobener

Sonnabend, 22. October,
Nähe Lobuschstraße, eine

ja. Ochsenfleisch zu Suppe A. 50

Ochsenfleisch zum Braten, „ 60

„ 10
Ochsenhack . 50 und 70
Kalbfleisch
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n 12,800.—.

Neu! Einem geehrten Publikum von
1 Ottensen und Umgegend zur gefl. Nachricht, da

ttensen, Bahrenfelderstrasse 58,

* Export-Schlachterei

eröffnen werden. — Durch directen Einkauf des Schlachtviehs sind
wir in der Lage, dem geehrten Publikum die denkbar billigsten Preise
für Waaren einzuräumen. — Wir liefern unter Anderem:

Stückeufleisch

Fmen F'omeuschmag„ 55 und 70 %/Ochsenfett .
Indem wir ein hochgeehrtes Publikum höflichst ersuchen, sich dur

einen Versuch von der Güte unserer Waaren zu überzeugen, vern Gut — 5

6 f tes nnsn reelle Bediekungn 3ucec,ne vüllige Mobilie

Exportschlachterei (Inh. P. Marquardt & (o)),
Ottensen, Bahrenfelderstraße 58, Nähe Lobuschstraße.

Tappendorf, geb. Degele. — Fr. M. D. E. Suhling, im 75. J.
— — —

—’x————
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berder .rämer, Boppard
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Ein kleiner Rest vony . . „ 9,420.60
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* Fahrrad gratis

oder im ungünstigsten Falle doch
sehr billig erwerb. will, der abon-
nire auf „Das Neue Blatt“ und
sehe sich die betreffenden Bedin-

sungen in No. 1 an. Durch jede
Buchhandlung zu beziehen.

erhoben werden können.

und nach 3 Jahren unverfallbar.

nommen.

* nchtige Vertreter
K—. H. Payne, Leipzig-R. * Tüchtige V

Die „Mutual“ schließt nicht nur Policen mit längeren Dividendenn

Perioden, sondern auch solche, bei denen die Dividenden alljährlich

Die Policen sind nach 2 Jahren unansechtbar, Weltpolicen,

Capitaine, Offiziere und Ingenieure auf seetüchtigen vern
sicherungsfähigen Schiffen über 100 Tons ohne ExtranPrämie.

Das Kriegsrisico wird für eine geringe, gleich vom Beginn
der Versicherung an zu zahlende jährliche ExtranPrämie übern

Bernhard J. F.

Director und GeneralnBevollmächtigter,
Hamburg, Neuerwall 30.
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. Unter dieser Rubrik finden nur Aufnahme:
FamiliennNachrichten, StellennGesuche u. Angebote, Wohnnugsn
anzeigen, Anzeigen betr. Unterricht, ferner Pachtgesuche, Bern

doefengen, Ann und Verkäufe, Kapitalien,sowie alle diejen gen Anzeigen, welche dem Kleinverkehr dienen.
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ummer bestimmten
Anzeigen müssen

in der HauptnExpedition, Al

erscheinende

Uns brieflich zugehenden Anzeigen wolle man den
marken beifügen. — Alle für die am gleichen Tage

etrag in Briefn
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bis früh 9 Uhr
terwall 70, eingetroffen sein.

Inserate

— . L 3 3

zu Originalpreisen Daßlosheschdst bleibs Sonntag

md Eine kinderlose Wittwe
oder sonst alleinstehende ältere

Onnemen 8 Person, am liebsten vom Lande,wird als Wirthschafterin für Küche
und Hausarbeit von einem einzeln

für die nen Herrn zum sofortigen Antritt

Hamburger

ste Nachrichten

jederzeit an unsere

Filialen:

Nene

br

Aonas

Ad. Voges, Neueburg 45, I.
Telephon 1100.

Altona-ORtensen:

J. Dahlgrün, Funkstrasse 15.

Barmbeck:

H. Kampen, Hamburgerstrasse
Nr. 113/117. Telephon III, 637.

C. Riebe, Heitmannstrasse 20.

Bergedorfs

Frau W. Meyer, Sachsenstrasse.

Borgfelde-Hamm:

C. Volkmann,
strasse 92.

Eilbecks

Frau Matthe, Rossberg Nr. 7.

C. F. T. Schütt, Maxstr. 29.

Eimsbüttel:

A. Struwe, Altonaerstrasse 8.

St. Georg:

C. E. F. Rehr, Steindamm 71.

Hammerbrook:

D. Lembke, Hammerbrook-
strasse 19.

Harburg:

II. Riebe, Moorstr. 8, part.

Hohenfelde:

Ch. Stielow, Neustrasse 15.

Horn, Schiffbeck,

Steinbeck, Oejendorf:

E. Bothmann, Horn,
Hornerlandstrasse 42.

Cangenfelde-

Stellingen:

L. Rebeling, Langenfelde,
Dimsbüttelerstrasse 26.

St. Pauli-Süd:

Lrilh. Meyer, Wilhelmstr. 11.

St. Pauli-Mord:

V. Meyer, Marktstr. 1, part.

Rotherbaum:

II. C. Schult, Grindelallee 71.

Rothenburgsortz

C. F. C. Marcus, Billhoörner
Röhrendamm 151. Telephon V, 196.

Uhlenhorst:

L. Lüneburg, Canalstrasse 26.

Veddel:

Körner, Elbdeich 26.

Winterhude-

Eppendorf:

L. Never, Quai 5.

C. Herbener, Georgstrasse 19.

vollständ. beherrscht, sucht Fabriken

Anckelmann- ’

Stellen-Angebote.

E. Franzose, d. d. deutsche Sprache

vVermiethungen.

Zu vermieth. hell. Laden m. Htr.n

Gutes Fettwaarengeschäft
i. flotter Geschäftsgeg. ist a. reell.
Gründ. z, verkf. Sichere u. rentbl.

oder Engroshäuser in Paris zu vern
treten. Offert. an Foucault, Französ.
Consulat, Köln, Benesisstr. 4 B.

Ges. e. Bursche v. 15—17 Jahr.
m. guten Zeugn. i. Milchgeschäft.

Zimmer. nMn 530. Kattrepel 2. Brotstelle. Näh. Kielerstr. 8, pt.
Schnell zu vff. prachtv. Piano, reiz.

Stallung 15 lle. Büffet, gr. 1 u. 3-thür. Ankleiden

in 3 Abtheilungen à 5 Pferde pr. sch
Pferd pr. Woche 1.50 n. Auch
einzeln. Pferdemarkt 25 (Stadt).

J. Gerkens, Alterwall 69.

Fürmein Weißwaarenn u. Wäschen

AusstattungsnGeschäft suche ich

Ecke Brückenn u. Reginenstr. weg.
Todesf. 2. Etg. z. v. nahe am Quai.

ein evang. Lehrmädchen
und eine Volontärin mit besserer
Schulbildung. Hermine Ja-
cobi, Königstraße 5, Düsseldorf.

gesucht.
Robert Repke,

Ferchesar b. Rathenow.

Gesucht gute Köchin u. tüchtiges
Kleinmädchen. Zu melden zwischen

Zu vermiethen Wohnun-

gen in grössterAuswahl
in allen Gegenden und Preis-
lagen. Näheres im

Wohnungs-Anzeiger.

Das Blatt wird Jedem gratis ver-
abfolgt, auch regelmüssig,
gratis und franko in's Haus
zugestellt. Man verlange es
persönlich, per Postkarte oder

per Telephon Amt I, No. 4088.
Exped.: Hamburg: ABC-
Str. 57; Altona: Rath-
hausmarkt 1.

10—2 Uhr Magdalenenstr. 63.

. Gesucht
ein ordentl. junges Mädchen, bei
familiärer Stellung, per sofort od.

un 1. November. Wandsbekerhaussee 132, H. 4, pt., Brotgesch.

Gesucht junges Mädchen zum
Plätten lernen bei freier Station
u. Gehalt. Hamburgerstr. 94. I. Alt.

Kostenfr.ges. Köch., Kleinn u. Alleinn

mädch. glch u. 1. Novbr. Nachw.nBur.
Fr. N.Hosenom, Weidenallee 50, H. 2,L. I.

Gesucht z. 1. Nov. ein Mädchen.
Uhlenh., Canalstr. 15, Milchgesch.

4 Zimm., 2 Balcons nc. n 750.—

Hasselbrookstraße 1, Eilbeck,
Ecke Landwehr

zu vermiethen freundl. 1. Etage,

Im Centrum Eimsbüttels
ist e. große eleg. 1. Etg. a. e. Wittwe

oder sinberlose resp. Eheleute zu
verm. Die Wohnung enthält 5
große Zimmer, wovon vone. einz.
Herrn 1 od. 2 Zimmer möblirt od.
unmöblirt wieder abgenommen
werden,sodaßd.verbleibende Miethe
sich auf ca. 4 — 500 n belauf. wird.
Off.u. D. 723 Bartelsstr.94, Ann.nExp.

Ges. e. 14 b. 151. Mädch. welch. auß. d.
Hause schlaf. kann.Niedernstr. 10, II.I.

Gesucht sofort eine Morgenfrau
oder ein Tagmädchen.

Bismarckstr. 17, I. Eimsbüttel.

Gesucht ein Tagmaädchen.
Holstenplatz 3, pt.

Ein tücht. Gärtner,
30 Jahre alt, unverheir., energ. u.
umsichtig, perfect in Obstn u. Gemüsen

zucht sowie Pflanzenculturen, sucht,
gestützt auf gute Zeugn., per sof. od.
1. Nov. Stellung bei einer Herrschaft.
Gefl. Off. erbittet CGeorg Rühl
Köln, Riehlerstraße 176.

E. jung. Mann (Tischl.) s. Stell. als
Hausknecht in e. größ. Geschäft.

Langereihe 57, II., St. G.

Zu verm. Kampstr. 9, St. P.,
freundl. 3. und 4. Etage à 4 Z.
und Zubeh. n 380 und 470 n

Näh. das. b. Eigner.

Ein leeres Zimmer zu vermieth.
n 15. Laufgraben 29, 3. Etg. lks.

Ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Davidstr. 24, II. r., St. Pauli.

Zu verm. 1 leer. Zimm. b.Leut.
ohne Kind. Sternstr. 19, H. 4, I. I.

Zu verm. 1 sep. leer. Zimm. am
liebst. e. Herrn. 2. Marktstr. 25, II. I.

Zu verm. 2 leere ineinandergeh.
Zimm. Näh.Gärtnerstr.7,II.I. Hohel.

Zu verm. e. leeres Zimmer, n 1.50,
Geibelstr. 31, I., b. Mühlenkamp.

1 freudl. Part.nZimm. z. 1. Novb.
b.Leuten o. Kinder. Wendenstr. 2, p.l.

Zu vermiethen ein Zimmer mit
Mobilien. Grabentwiete 5, 1. Etg.

E. Zimmer m. Mobilien zu verm.
Wilhelmsb.,Ernst Augustdeich 154,l1.

Ein junges Müädchen
sucht Stellung im feinen Hause,
wo Dienstmädchen gehalten.

Gesäll. Offerten u. 3330 an
die Expedition dieses Blattes
erbeten.

Haushälterin
mit langjährigen gut. Zeugn. w.
Stelle i. besser. Hause b. ält. Hrn.
od. Dame. 1.Elbstr. 3/4, IV., Aufg. r.

Empfehle tücht. Alleinmädchen,

Haushälterin.
Frau Fröhling, Nachw.nBur.

Spaldingstraße 77.

Perfecte Köchin empf. sich zum

Kochen für Gesellschaften, Pels zurAush. in Restaurant u. Privat.

A.Büttgenbach,St. P.Turnerstr. 7,pt.

Jg. Frau s. Morgenstelle od. sonst.

Beschaßt Steinstr. 40, Hs. 4, II., r.

VorbereitungsnInstitut
f. Landn, Flußn u. Seemaschinisten
sow. f. Applikant. d. kaiserl. Marine.
Eintritt j. Zeit. Prospekte frei. Ann

meld. b. M. B. Cassdorp, Mühlenstr.9.

Welcher Engländer oder welche
Engländerin wäre bereit, einem Ann

fänger Stunden z. geben? Off. nebst

Preisangabe sub H. 95 an die Exped.

verbr. Alsbald lieferb.Off. H. 84 Expd.

Eleg. möblirte Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieth.

Große Allee 10,I. u. II. Etage.

Zu kaufen gesucht.

Zu kaufen gesucht
ein kleines herrschaftliches Gut
von etwa 10— 20 Morgen mit

Obstbaumanlagen, in schöner
Gegend Süddeutschlands, Es
wird auf comfortabel der Neuzeit
entsprechend eingerichtetes herrn
schaftliches Wohngebäude reflecn

tirt. Off. mit genauer Angabe aller
Details postlagernd Mannheim
erbeten.

Gesucht.
Gebr. o. neuedampfmasch.30 — 40 Pf.
neuster Constr. m. Garant. f.Dampfn

Ql .Ql

Ein Piano,

gebraucht, aber noch gut erhalten,
am liebsten Nußbaum, wird zu

kaufen gesucht. Angnwor m. Preisnangabe unter H. 58 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Photo raghienAyhartz. kauf. ges. Größe 13 18 od.18 24.
Off. mit Preisangabe an die Exped.
d. Bl. erbeten unter H. 37.

Eine Clavierlehrerin

ertheilt gründlichen Unterricht
à Std 75 Pfg.

2. Durchschnitt 40, III., r.

Biolinn, Zithern, Guitarren u.
MandolinnUnterricht ertheilt
H. Sahl, B. d. Mühren 74, l.

Gesucht ein ig Mädchen, welch.unentgeltl.gründl. Schneid. Schnittn
zeichn u. Zuschn. erl. k. i. d.Akademie
v. M. & A. Esch, Langereihel5,I. St. G.

E. jg. Mädch. k. d. Schneiderei
grdl. erl. A. d. Koppel 28, 3. Etg.

Wonnungs-Gesuche.

Gesucht zum 1. November oder
event. früher 2 leere Zimmer oder
Etage 3. Mitbewohnen, wo die
Frau alles mit übernimmt, Aufn
sicht über Kinder, Reinmachen nc.

Off. m. Preisangabe unt. Gustaw
chuiz, Baumeisterstr. 3, 1. Etage

Ges. 2 gebr. elektr. Bog enlampen,
sowie 1 Transport. Offert. erb.
u. S. 30 Filiale Rothenburgsort.

5 zahit f. Herrenn

Große Preise Gard., Mobil.,
Bett., Hausstdsach., Bodenrum.,
Ramsch und ganze Geschäfte
H.Brager, Alter Steinweg 24, p.

Alt. Gold, Silb. Brillant. zahlt

hohe Preise. Apel, Davidstr.25, St. P.

Zu verkaufen.

Seltenes Angebot.
umständehalber ist mein gutn

gehendes Colonialn und Fettn
wagarennGeschäftm. H0kerkundsch.
sofort für Facturen werth zu
übernehmen.

Al. Maréchau, Itzehoe.

IIund 4 Stühle 65 n zc.

r. m. Krist.nSpiegel, 2 schuppenn

dach Bettst. VillaHeußweg38, Eimsb.

Für Brautleute.
Einebeimirbestellte Schlafzimm.nd

Einrichtung, welche ich weg. Nichtn
Zahlungsfähigkeit des Bestell. nicht
geliefert habe, soll sofort zu jedem
annehmbaren Preis einzeln oder

Größtes Lager completer

,nQnn 1
Gebr. Heisig, Tischlermeister,

Fahrradfabrik liefert ihre renon

mirten Fabrikate an solvente Leute

strengster Discretion preiswerth auf
Theilzahlung.
vorhanden.
an die Expedition ds. Bl.

ComptoienEinrichtungen.

Ellernthorsbrücke 7.

Fahrräder.

Größte, leistungsfähigste deutsche

urch hiesige Niederlage unter

Eigene LehrbaßuOfferten u. A. C. 3111

zusammen verkauft werden. 2 Bettn
stellen, 2 Waschtische, Nachtschrank,
FanchonnKommode, Ankleideschrk.
mit Spiegel. A. Tremmel,
Tischlermeister, Schopenstehl 21,III.

Pneumatics,
TelegraphnFahrräder

Wringmaschinen.
Hölter & Hartmann,

I. Vorsetzen 10.

Umzugshalber

zu verkaufen 1 gr. Spiegel, 1 Servirn

schrank, 1 Gartenschlauch m. Ständ.
2 Rollwände. 1. Richterstr. 18, Uhl.

Billig zu verk. eleg. Garnitur
mit HerrennSessel in Moqguette,

tisch, 1 gr. Küchentisch, 1 2thür. Eisnin massiv Silber und versilberte
Waaren in großer Auswahl.

HochzeitsnGeschenke

Vereine erhalten 10 % Rabatt.
„Burg,

Große Reichenstr. 64.

2thür. Kleiderschrank, Saruntisc18 n, Fantasieschrank 24 .
DamennSchreibtisch 38 n, Sopha

Hohlerweg 4, Tischler.

Umzugshalber

sehr billig zu verkf. eleg. Plüschn

garnitur., Fant.nSpiegel u. Kldschrk.,
Trumeaux, Bettst., Portieren, Waschn

Specialität: Uniformmützen i. u.
günst. Beding. zu verkauf., feste
ContantnKundschaft. Reinübern

schuß jährl. n 3000. Fachkenntn.
nicht nöthig.

Hüte, Mützen
u. PelzwaarennGeschäft,

Sichere Brotstelle.
Näheres Kielerstraße 8, part.

geschirr, Teppich nc. Die Etage ist zu
verm. i. Afterm. Steindamm 17, II. I.

Bill. zu verk. 1 gr. Haartuchsopha
u. 1 gr. runder Sophatisch. Zu bes.
d. 10— Uhrvorm. Hohenfelderstr. 1,I.

Platzh. 1gut. stark.Haartuchsopha,
Stühle36.n,gut.Bett. All. verschenkt.
Neustädter Fuhlentwiete 11, I., l.

Zu verkaufen
weg. Platzmang. 1 Sopha, 2 Sessel
und 4 Stühle aus Nußbaum für
70 n Treskowstr. 35, 4. Etg. l.

Spottbilligst
1n u. 2nschl. Bettst. m. blaunroth.
Rahm., Säulen nKleiderschr.,
Waschtische, Küchenschränke, gr.
Tische, Stühle, compl. Betten
von 16 n au. 1. Marienstr. 20,
bei Back.

Theilzahlung gestattet.

1 24 nn. schweres Daunenbett
45 n, Werth 120 n, es können
2 Betten davon gestopft werden,
bestll. Bettst. j. Abd. bis 10 Uhr zu bes.
Müller, Neust. Fuhlentwiete 11, lks. I.

1 Rad u verkaufen für n 40.Kaisen Wilhelmstraße 41, part.

Billzu vff. einige FischbeinnSchirmn

gestelle u. e. Schaukasten z. Aushäng.
H. Hiller, Grindelallee 57.

Zu verk. eine Kiste mit mehrer.
Geschirr für Schiffszimmermann.
1. Westphal, Venusberg 13, III.

Einfriedigungspfäähle,
imprägnirt, kräftig, 7 Fuß lang,
20, 25, 30 GuOdxpr. Stück.

Brodersen, LoheluftnChaussee 59 a.

Winterüberzieher, Jacket und
KnabennWintermäntel billig zu

verkf. Schauenburgerstr. 35, 3. Etg.

1ganz neuer Regenrock f. Arb. u. e.
neue eis. Bettst. sehr bill. zu verkf.
Altona, Königstr. 245, II. Starckjohan.

Per Zufall bill. zu zkf.1 Winterpalet.
u. 2 Fracks. St. G., Bleicherstr. 10, I. I.

rahambrot (Weizenschrotbrot).
A. L. Meyer, Naäbelsen 83, II.r

8 8 „

Billig! Billig!
Ochsenfleisch pr. 2. 50 %, Beefsteak
pr. 23. 1 n, Rollfleisch pr. . 70 -%,
Schweinefleisch pr. E. 65 %, Carn
bonade pr. n. 80 %2, Flomen pr.
E5. 55 %, Hammelfleisch pr. E. 55
bis 60 -ϑ, Hack pr. Z. 50 n.

Niedernstraße 48
und Alt. Hafenstraße 6.

Halbfettes Kalbsleisch.
Brüderstraße 10, Keller.

Kochn und Tafeläpfel.
Ctr. N 12— 20 Nachnahme.
Otto Bode, Altenbruch (Elbe.)

Schöne gr. Hennenküken, 1,30 an,
fr. Eier. Königstraße 20, Altona,

Meerschweinchen 8 .
z. vkf. Volksdorferstraße 15, Laden.

Geschäftl. Anzeigen.

Tischlermeister,

l. Wink, Barmb., Hamburgerstr. 34.
Lager sertiger Mobilien.

MöbelnTager,

St. Ieuli Pinnasberg Nr. 44,Nähe Altonger Fischmarkt.
Garnitur v. 100, Trumeauxv. 50. Man

Fetihei „ 38, Kommode „ 24 „„
r., 18 Waschuisch „ 15 „

K eitschrt 18, Salsueis „ 18 „„
2 „ „

77

Kü enschrank mit Ti
Bettst. mitSprgfederrahm.„22 „„
Sofas, Bilder u. Spiegel aller Art.

gfld. mit Plü 4

Collpl. Aeanarnef 1e nrvif

Eigene Werkstatt im Hause.

feine Knopfstiefel 6 n, sehr starke
Hausschuhe und schöne Facon in

Kassel’s Schuhwaaren.

Damenknopfstiefel 4,50 n, sehr

Roßleder 2,90, DamennSpangenn

schuhe von sehr feinem Leder von3,50 n an, MädchennKnopfstiefel
v. 3 n an je nach Größe, Kind.n
Knopfst. v. 1,60 n an, Knabenn

Hackenst. v. 2,80n b. Konfirmandst.
4.50 n an, Knabenn u. Mädchenn

Schnürsch. 2,20 b. z. d. größt. 3 n,
MädchennRiemensch. 1,60, die größt.
1,80 n.

Alles andere ntsprechend billig.Um zahlreichen Besuch bittet

B. Kassel,
Altona, Gr. Bergstr. 123.

Gasglühlicht.
Glühkörper . . . . . .... 30, 50, 70

„ at. Auer, pr. St. 70
, iever's Pak., pr. St. 1 n

empf.w. C. Böttger, Mechaniter,
Fernspr. 899. Alt., Gr. Bergstr. 144/46.

Alles wird theurer!

selbst Kartoffeln steigen täglich im
Preis. Daher empfielt es sich, seinen
Bedarf zeitig zu decken. Ich offerire
v. heute an: Beste Eierkartoff. Ltr. 6 %,
p. Sack (13023. 4.70, Magn. bon. Ltr. 4 ,
p. Sack (130 k3.) 3.20, prima Sauerkohl,
p. 2 5 %, gepökelte Karbouade,p. 25 50 9%,
geräucherte Karbonade, p. . 60 -4h.

W. Lindamann, =2dm 30

100% Verdienst.

Cigarren u. Cigarretten erh. reelle
Leute, welche sich Cigarrengeschäft
errichten wollen, auf Credit bei
geringer Anzahlung. Meine Cin
garren zu n 25 pr. Mille eignen
sich schon zu 5 1% zu verkaufen.

C. Pfaff, Hansaplatz 5.

8000 Mk.

oder weniger werden baldigst in
einen Ziegeleibesitz in Südholstein
anzuleihen gesucht. Brandkassenn

werth 30,000 nN. 5 ½ ha Land mit
34,70 Thaler Reinertrag. Protokolln
schuld 13,000 n; Werth 40,000 n.
Näheres kostenfrei. Aug. Stucdkt,
Hausn und Gütermakler in Neun

münster, Bahnhofstraße 36.

Vermischte Anzeigen.

Wilh. Kruse,

Hamburger Gastwirthschaft,
St. Georgstraße 10.

Mein ClubnLocal m. Piano ist noch
Dienstags und Freitags frei.

W Hehl's Clubn und Bierhaus. Ecke Kaiser Wilhelmstr.
und Bäckerbreitergang.

Mein größ. 40 Pers. fassendes Clubn

zimmer ist noch einige Abende frei.

Elisenburg Restaurant,
Lübeckerstraße 93, Hohenfelde.

Mein feineresClubnu. Billardzim.

ist noch einige Tage in der Woche frei.
L. Ehrenstelm. Ferazpr. 1978 Amt 2.

dem Brennabor-Rad

gehört die Zukunft! n
Rath und Auskunft

in Gerichtssach., Anfertg. a. schriftl.
Arbeiten. Schulterblatt 156.

Vorsicht!

sollte Jeder gebrauchen, welcher sich
künstliche Zähne anfertigen lassen
will, da unrichtig gearbeitete

Zähne und Gebisse werthlos und
schädlich sind. Ich liefere unter
langjährigerGarantie für Brauchn

barkeit und natürliches Aussehen

künstl. Zähne schon von 2 Mk. an.
Beste Referenzen.

liegenhorn, ZahnnAtelier,
Lüneburgerstr. 3, 1., Ecke Hansaplatz.

B. Gumpel, Bucheerediser,
Entresol (etablirt 1883) 4

empfielt sich Geschäftsleuten, die sich
mit ihren Gläubigern arrangiren w.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer d. Hause.
Adolphstr. 149, Hs. 3, pt., Altona.

E. Schneiderin w. Beschäft. im
Hause. St. P., Kielerstr. 1, H. 5 III. r.

Damen,

die sich zurückzuzieh. wünsch., finden
freundl. Aufnahme im Hause eines

Arztes am Rhein. Gefl. Zuschristenunter 3769 an die Exped. erbeten.

FrauGrede,Neueburg 10,4. Etg., Hbg.

Frau Gillmeister,
Marthastr. 39, vorm. Meyer, Wexstr.

Frau Meyer, Frankenstr. 33, p. I.

C f Gr.nL kt1, I.

Frau chlüter, Kerd Warziee

Frau Wolff, Teilfeld 53, ptr.

Fr. Jäger, Schn.,Steinstr.33,9. 2,p.

Frauschwien, Vogelweide 28, pt.

Frau Neustik,

Pries Kräuter, Wein eto., Aistartwiate 19. Bei den Hütten 130, Keller.

Lernen Sie Schneidern

von Frau

lehrt leicht verständlich das

Personen.

Der „Praktische Zuschneid
das

sicherste System
* Das Werk enthält über

II. Theil: Herrenn, Damenn, Kin
— LBeide Theile in

Bestellung durch Postkarte

Maassnehmen, Zeichnen und
aller Damenn, Mädchenn und KnabennGarderobe, Sportsachen

(RadfahrnKleider, Reitröcke), Mäntel,
aller Herrenn, Damenn, Kindern und BettnWäsche,
das Zeichnen und Zuschneiden für verwachsene und

uschneiden in ihrer Häuslichkeit erlernen will.
et, ein Hülfsbuch im Maaßn

Für Damenschneider, die
Praktische Zuschneider“ das

Schnesderin, die im Schneidern unterricht
nehmen, Zeichnen und Zuschneiden.
Mäntel nach Maaß arbeiten, ist der „

für den Zuschnitt, da eine Anprobe unnöthig.

durch Selbst-Unterrichtt

* Der „pPraktische Zuschneider“ n
C. Rauch

Zuschneiden

schief gebaute

er“ ist ein Werk für jede Dame, die
Für jede

300 Maaßn und Schnittfiguren.

I. Theil: Damenn, Mädchenn und KnabennGarderobe, Sportsachen,
Mäntel; eleg. gebunden nG9.—.

dern u. Bettwäsche; eleg. geb. nö.—
einem Band M12. —
an

„Securitas“, Ver

mien und unter besonders

Schützen nc., gegen alle Haftpfl

fremden

und Wagrenläger aller Art.

Das Lager befindet sich im Keller,

kinks, St. Georg.
3

Langereide 87, II. r., St.
4 83

eorg. Part. u. Etagen. Hermann Plättner. Proviston jederzeit angestellt.

s.-Akt.nGes. in Verlin,

Bureaux: Teipziger Platz No. 12.

Die „Securitas in Berlin versichert zu festen und billigen Prän

günstigen Bedingungen gegen körperliche
Unfälle aller Art sowohl einzelne Personen wie das gesammte Pern
sonal von Kaufleuten, Induftriellen nc., Reiseunfälle, körperliche
Unfälle und Haftpflichtverbindlichkeiten der Radfahrer,

nudlichkeiten wegen Körpern

verletzung und Sachbeschädigungen dem eigenen Personal, wie dritten
Pgernpnen gegenüber, Hausbesi

ichtverbi

Ausführliche besondere Prospekte ereitm ligf durch dieSubdirektion: Emil

Hamburg, Bleichenbrücke 16.
Tüchtige Vertreter und Acquisiteure werden gegen sehr hohe

ornquist,

äger,

er, Hoteliers, Handwerker aec.
Gegen Wasserleitungsschäden: Gebäude, Mobiliar, Inventar

9
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